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P bote und 
einzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzelle oder deren Raum 20 Pf., für Stellenange 
„Geluche nungen Ans und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle all Bg 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen m an ale 
2 vorschrift 25 Pf. Im Neklameteil koſtet die Zeſle 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen i der 
7 ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme 
Pr en e) Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


—ů— En nn nen 
Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn» und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 ME, 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Pe 


Rz e 


(Thorner 
Thorn, Freitag den 30. Auguft 1018. 


Zuſen dungen ind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriſtleitung oder Ceſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträ 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückge chickt. wenn das Poſtge 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 29. Auguſt. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 29. Auguſt. 


— — 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Schriftlerrung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſiraße Nr. 4. ö 
Verantwortlich für die Schriftleltung 1. B.: Ewald Shmandt in Tho 


Fernſprecher 57. 
Brief. und Telegramm. Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Angabe d onorars erbeten; nachträglich: 
ict, wenn das ll eld für 7 Rückſendung beigefügt iſt. 


Abend fanden zwiſchen Mariecourt und Bapaume 
ſowie Ark nördlich davon ſchwere Kämpfe ſtatt. 
Der Feind griff wiederholt mit ſtarken Kräften an, 
wobei er große Verluste durch unſer Feuer erlitt, 
aber unſere Fortſchritte nicht hindern konnte. Die 
Engländer und Waliſer ſtürmten durch Montauban 
und längs des großen Höhenrückens, nahmen den 


5 die Rieſenſchlacht im weſten. 


Schritt für Schritt mühen ſich die Engländer, 
105 Somme⸗Wüſte zurückzuerobern, aus der fie 
“tz dieſes Jahres von dem übermächtigen deut⸗ 
ſchen Anſturm jo eilig herausgeworfen wurden. 


A ; 4 k ichten Longueval. Hier war 
5 als die Engländer verſteht die deutſche Weſtlicher Kriegsſchauplatz: ale n heide Gedenan f 6 Uhr abend⸗ 
gung die taktiſchen Vorteile der Trichter⸗ Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und egen Bazentin⸗le⸗Grand und den Hochwald rück. 


ae zu nutzen. Jedes gewonnene Dorf, das in 
e en ja ſeit Langem aus nichts beſteht als 
8 er Tafel mit der Inſchrift „Dies war Pozieres“ 
1572 „Dies war Martinpuich“, muß vom Feinde 
f e Opfern bezahlt werden und führt 

5 155 Truppe nur immer weiter in eine Wüſte 

Ale nterkunft, ohne Waſſer, ohne jedes Hilfs⸗ 
el. Am 26. Auguſt ſetzten die Engländer ihre 


uf dieſer Linie brachen wir den Angri des 
Feindes, und beim Wiedervorgehen 5 wir uns 
öſtlich vom Hochwald feſt. In frü cht machte 
der Feind zum . einen e 
wurde durch Schützenſeuer yurlidgekrieben, or 
er unſere Stellungen erreichte. Nördlich vom a 
wald machte der Feind zweimal einen Gegen⸗ 
angriff und drückte in der Nähe von „ ge 
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Generaloberſt von VBoehn. | 


Auf dem Schlachtfelde ſüdöſtlich von Arras brach am frühen Morgen dicht 
ſüdlich der Scarpe ein engliſcher Angriff im Feuer zuſammen. Am Mittag 
nahm der Feind ſeine Durchbruchsverſuche mit neuer Wucht wieder auf. Zwiſchen 
Scarpe und Genfee-Bad ſetzte er fünſmal zum Angriff an. Pommerſche und 
weſtpreußiſche Regimenter brachen auch geſtern wieder den Anſturm des Feindes. 
Durch flankierendes Feuer ihrer Artillerie wirkſam unterſtützt, warfen ſie jedesmal 
den Feind wieder zurück. Boiry Notre Dame war Brennpunkt erbitterten Kampfes. 


| 
b 


2. — Sie So zes 
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en 


— 
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Angriffe auf der ganzen Front nördlich der 


8 18 fort. Von 7 Uhr früh ab hetzte ein An⸗ 
3 rm den anderen. Artillerievorbereitung und 

nſanterieangriff gingen ineinander. über. Am 
1 bog die deutſche Verteidigung einem ſtarken 
a ſchen Angriff aus. Die Engländer kamen bis 
ee und den Felville⸗Wald, aber ein deut⸗ 
iter Gegenſtoß warf ſie wieder zurück. Weiter ſüd⸗ 
griffen ſie wiederholt von Suzanne heraus an. 


mfanterieflieger verſahen die deutſche vordere 


Dreimal wurden die Trümmer des Ortes im Gegenſtoß dem Feind wieder ent⸗ 
riſſen. Bei erneuten feindlichen Angriffen am Abend blieb der Ort in Feindes⸗Hand. 
Der Hauptſtoß des engliſchen Angriffs traf württembergiſche Regimenter beiderſeits 
der Straße Arras —Cambraf. Siebenmal ſtürmte der Feind vergeblich an. Panzer⸗ 
wagen fuhren auf und neben der Straße immer wieder von neuem heran. In 
tiefer Gliederung folgte die Infanterie. Sie blieb im Feuer unſerer Maſchinen⸗ 
gewehre und in vorderſter Linie auffahrender Geſchütze liegen. Wo der Feind 
in unſere Stellung eindrang, warf ihn unſer Gegenſtoß wieder völlig zurück. 
Südlich von Croiſilles und ſüdöſtlich von Mory wurden engliſche Angriffe 


Bei Hardecourt drang er in unſere Linien ein, im Gegenangriff warf ihn das 
Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 2 unter Führung ſeines Kommandeurs, 


Fortſchritte zu en 


n Donpierre und öſtlich 
uf dem linten Flügel der 
ttags den 


f Allei N abgewieſen. Südweſtlich von Bapaume keine Infanterietätigkeit. Auf der Stadt ördlich der Scarpe erneuer⸗ 
ei ſchl " die flankierenden deutſchen Batterien zer⸗ ſelöſt lag ſchweres engliſches Feuer. Bei den Kämpfen am 27. Auguſt bei Thilloy ten die Schotten den Angriff in der Nacht und 
8 ngen jeden engliſchen Angriff. Das ſtürmiſche tat ſich das Inf.⸗Regt. Nr. 206 beſonders hervor. Seine 9. Kompagnie hielt machten in der Richtung auf Plouvein Fortſchritte. 
1 jan behinderte erheblich die engliſche Flug⸗ den Weſtrand des Ortes, obwohl ſie durch feindlichen Einbruch nördlich von ihr ie Zahl der ſeit dem Morgen des 2 Auguſt ges 
7 ätigkeit. Die deutſchen Jagdſtaffeln fanden in im Rücken bedroht war, bis zur letzten Patrone, und dann mit den Bajonetten. machten Gefangenen überſchreitet 21 0. 5 
7 der Luft kaum Gegner. Sie gingen deshalb auf Aus ſelbſtſtändigem Entschluß kam ihr die 3. Kompagnie desſelben Regiments zu Englischer Bericht vom 27. Auguſt abends: 

Meter herunter und nahmen die engliſchen Hilfe und warf den Feind aus dem Ort wieder hinaus. Rördlich der Somme Seute 1 9 8 128 Ele range bei 1255 
Gräben unter das Feuer ihrer Maſchtnengewehre. erneuerte der Feind am frühen Morgen feine Angriffe zwiſchen Flers und Curlu. f Sie ee nden den Wideband des Fenn 1 5 0 


nie mit Munition und Verpflegung. Auch Maj o, i i : ; ihm vor feiner Offenfive am 21. März 
i 3 . jor Otto, im Verein mit heſſiſchen Kompagnien wieder zurück. Zwiſchen g ſind deut⸗ 
Kanfewagengeſcüge griffen erfolgreich in den Somme und Diſe blieben Vortruppen vor unſern neuen Stellungen in Gefechts ⸗ Ich n Stena zonen de el Flaſſen = 
a ein. Einzelne fuhren bis dicht hinter die fühlung mit dem Feind, der am 27. Auguſt nur zögernd, geſtern ſchärfer Über ſee und Scarpe eingedrungen. Sie nahmen | 
Benlinien vor, beſchoſſen feindliche Feſſel⸗ Doupierre—BVelloy—Nesle— Beaulieu —Suzoy folgte. Sie zwangen ihn mehrfach riſy, Vis en Axt und den Wald von Leſart und 


ae und Blinkerſtationen und unterſtützten mit 
em Feuer wirkſam die eigenen Vorſtöße. 


Der Siegestaumel der Entente. 

Rec feindlichen Auslande ſchwimmt man wieder 
mäßige in Wonne: Man erblickt in dem plan⸗ 
5 ont fe Zurückgehen der Deutſchen an der Weſt⸗ 
ine den nahen Sieg, überfieht aber ge: 
59 ich die furchtbaren Verluſte, mit denen der 
Ns 1 8 55 einigen Quadratkilometern verwüſte⸗ 
bietes erkauft werden mußte. Daß Hundert⸗ 


üttee bie werden, um den Mut der Entente⸗ 
drin 1785 zu beleben, um womöglich dem immer 
Wagen er werdenden wirtſchaftlichen Notſtande zu 
en und vielleicht eine Wirkung auf die 
er zen zu erzielen, das verſchweigen die Macht⸗ 
wohl a London, Paris, Rom, das erfährt auch 
weni 1 ie Volt nicht, das am aller⸗ 
Ain rſache hatte, ſich am Weltkriege zu be⸗ 
Be 5 und ein furchtbare Erwachen haben wird, 
Ir en erſt die um nichts gebrachten Opfer be⸗ 
Ei in werden. „Welchen Wert die feindlichen 
om, bymnen haben, zeigen die Meldungen aus 
ren anläßlich der Anweſenheit des Londoner 
1 boch rs die Wogen der Begeisterung beſon⸗ 
ch gingen und auf dem Bankett im Kapitol 


a 
za, Italiens Siege gefeiert wurden. Daß troz 


ben Fi unſere Verbündeten auf italieniſchem 
Neuer 8 daß die militäriſche Lage der Ita⸗ 
ee rg immer mißlicher wird, über 
a dn edner, ſie erinnerten natürlich auch 
gegengeht, > welch ſchwerem Winter Italien ent⸗ 
Binde wo jeine Kohlennot und feine Ernäh⸗ 
95 190 > unerträglich ſteigegrn werden. 
au 511 ender deutſcher Seite iſt bereits 
SR ler worden, daß die feindlichen 
b. 8 De zu unſeren Angunſten gefärbt 
nere e keine Arſache, das Vertrauen in 
Aalen eitung und die Hoffnung auf das 
Beuiine m unſerer Truppen zu verlieren. Das 
Volk iſt der Heeresleitung für die zur Ver⸗ 


zu verluftreichen Angriffen und wichen dabei aus. Südweſtlich von Noyon griff 
der Feind nach ſtärkſter Feuervorbereitung unſere alten Linien an; ſie waren 
von uns nicht mehr beſetzt. Noyon lag unter ſchwerſtem Feuer der Franzosen. 
Die Stadt liegt vor unferer Kampffront. Nördlich der Aisne nahm der Franzose 
unter Heranführung von Amerikanern ſeine Angriffe wieder auf. Anter ſchwerften 
Verluſten wurden ſie abgewieſen. Im Pasly⸗Kopf ſchlugen Kavallerie⸗Schützen⸗ 
Regimenter fünfmaligen Anſturm des Feindes zurück; mehrere Panzerwagen 
wurden zerſchoſſen. 


Der Erſte General-⸗Quartiermeiſter: Ludendorff. 


Auf dem rechten 
cho 


ſilles, ſetzten ſich an den Hängen eines Außenwerkes 
8 fürth d. ſt und machten einige hundert 
Gefangene. Nördlich der Scarpe erſtürmten andere 
ſchottiſche Bataillone 17 den Greenland⸗Hügel 
} Engliſche 5 5 nahmen Be 

non Arleux⸗en⸗Gohelle und alten chen 


nicht, die verwerflichen Mittel, die ſie verwenden, 
um Erfolge zu erzielen, ſagen uns genug, das Ver⸗ 
trauen in ihre militäriſche Kraft kann nicht weit 
her ſein, ob ſie auch noch ſo ſiegesgewiß ſcheinen. 


Eine neue „Hindenburg: Linie“. 

Die Pariſer Preſſe bezweifelt trotz aller Sieges⸗ 
gewißheit nicht mehr, daß die Deutſchen für den 
Winter eine neue Hindenburg⸗Linie in Frankreich 
feſthalten würden. Auch Clemenceau ſpricht in 
einer ruhmredigen Kundgebung an die General⸗ 
räte, die ihn beglückwünſchten, von noch bevor⸗ 
ſtehenden ſchweren Opfern. Der „Matin“ wirft der 
Agentur Reuter eine Falſchmeldung über den Fall 
von Bapaume vor. 


Engliſche Hoffnung auf die Entſcheidung. 

Die „Morning Poſt“ meldet aus Frankreich: 
Die nächſten Tage würden vorausſichtlich den 
Höhepunkt der Schlacht bringen. Die verfügbaren 
Tanks gingen in die Tauſende. Man hoffe be⸗ 
ſtimmt auf Entſcheidungen, wenn ſie auch noch nicht 
das Ende brächten. 

Die Londoner „Times“ meldet aus Frankreich: 
Die Departements Jura und Lyon wurden als 
Sammellager der amerikaniſchen Armee beſtimmt. 
Die Ausländer haben die Departements zu ver⸗ 
laſſen. : 


Die Kämpfe im Weſten. 
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t . 
auſende ihrer Landsleute in wahnfinnigſter Weiſe 


rontlinie Ime eb [BT ben Zwiſchen iche 


lich von Bapaume und nördlich der Somme 
brachen engliſche Angriffe unter ſchweren Ver⸗ 
luſten zuſammen. Zwiſchen Somme und Oiſe 
Vorfeldkämpfe vor unſeren neuen Stellungen. 
Franzöſiſche Angriffe, nördlich der Aisne wur⸗ Orte 
den blutig abgewieſen. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
Südlich von der 


Der 


Kämpfen 1100 Gefangene macht, darunter 
3 hen Si A en oe: 1 2 Hi: diesen Ort 
wiſchen Oiſe un isne ſcheiterte geſtern Al e . 
ein deutſcher Gegenangriff weſtlich von Chapigny, hundert Gefangenen genommen. 
der uns 30 Geſeigen In der Gegend 15 erke Pad. f 
öſtlich von Bagneux ſchoben wir unſere Linie um 
ungefähr 1200 Meter vor. Im Laufe der Nacht 
war der Artilleriekampf zwiſchen Ailette und Aisne 


ziemlich rege amtliche amerikaniſche Bericht ER 
0 . 


Der 

27. Auguſt lautet: Außer neuen örtlichen Ka 

nds: an der Vesle zwiſchen Bazoches und 3 
zu melden. mes nichts 


Auguſt 
Unferem andauernden Drucke weichend, wurde der 
Feind heute gezwungen, feinen Rückzug beiberjeits 


3 = a N ERERN 
der Apre weiter fortzuſetzen. a 


Der italieniſche Krieg. 
Der üterreichiſche Tagesbericht 


vom 28. Auguft meldet vom 5 = N 
italieniſchen Kriegsſchauplatzez: 


orſtoß, der an gewiſſen Punkten vier Kilometer 
Diese Aberſteigt. ir halten die allgemeine Lir 
unmittelbar weſtlich von Chaulnes, Bundy, Lian: 
cours, Verpillieres. Wir haben beſetzt: Hullu, 
Franſart, Eremery, Grun, Cerrepuis, Roye, Lan⸗ 


800 court, Crapeaumesnil, Wir haben Gefangene ges 5 
e großer Verluſte geübte Taktik dankbar 12 De Artilleriekampf wird ziemlich lebhaft An den Gebirgsfronten rege Erkundung 
berzeugung, daß zu gegebener Zeit, wenn Deutſcher Abendbericht. in der Gegend von Laſſigny und zwiſchen Oiſe und tätigkeit. er 


ei f a 
x ahi rein von Gelände nötig erſcheint, 
dh die inbuße wettgemacht werden wird, wie 
e Frühjahr mit ſo großem Erfolge ge⸗ 
er Siegestaumel der Feinde beirrt uns 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Berlin, 28. Auguſt, abends. 
Südöſtlich von Arras ſind erneute Durch⸗ 


bruchsverſuche des Feindes geſcheitert. Nörd⸗ 


F 


Aisne fortgeſetzt. £ 
Engliſcher Bericht. 
Der engliſche Heeresbericht vom 27. 
an Monton Namn n 


= Mbanien: 
In Albanien wurde unter Nathhakf amian 
neuerlich Bodengewinn erzielt. 


— 55 


morgens lautet: Am 


RETTET 


BER 


E 


FORTE 


22 


Eu 


Sed 


der Mißerfolg verſchleiert werden. Tatſache ift, daß 


Bein unf 
8 Belegen erer Stellungen find. Nach engliſchen 


„ eettensther Peererberfütt. 


Jun amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
27. Auguſt heißt es: Weſtlich von Schlegen machten 
engliſche Abteilungen trotz ſtarker Feuergegen⸗ 
wirkung einen glänzenden Einbruch in die feind⸗ 
lichen Linien, Deren Beſatzung fie in erbittertem 
Handgemenge überwältigten. Sie kehrten darauf 
mit 270 Gefangenen, darunter 6 Offizieren, und 
einigen Maſchinengewehren in ihre eigenen Linien 
zurück. An der mittleren Piave nahmen unſere 
Erkundungsabteilungen dem Feinde Waffen und 
Kriegsgerät ab. Dank der günſtigen Wetter⸗ 
verhältniſſe warfen unſere Flugzeuge mit Erfolg 
Bomben auf feindliche Flugplätze und andere mili⸗ 
täriſche Ziele. 
7 Engliſchee Bericht. 


5 Der engliſche Heeresbericht von der italieniſchen 
Front vom 24. Auguſt abends lautet: Drei kleine 
Vorſtöße wurden zur Ausführung gebracht und 
edesmal Gefangene gemacht. In der letzten Nacht 
drangen Einheiten von Provinztruppen tief in die 
öſterreichiſchen Stellungen an der Aſiago⸗Front ein, 
wo ſie auf entſchloſſenen Widerſtand ſtießen und 
dem Feinde ſehr ſchwere Verluste beibrachten. 
250 Gefangene, darunter 1 Offizier, wurden zurück⸗ 
e Abwechſelnd ſtießen Leute eines anderen 
Regiments gegen die feindlichen Stellungen in der 
Nähe von Canove vor. Hier kämpfte der Feind 
ebenfalls mit Entſchloſſenheit. Es wurden ihm 
beträchtliche Verluſte zugefügt. 65 Gefangene, dar⸗ 
unter 5 Offiziere, wurden gemacht. Die feindliche 
Artillerie erhöhte die ſchon kürzlich gezeigte Tätig⸗ 
keit bedeutend. Seit dem letzten Bericht zerſtörten 
engliſche Flieger 10 feindliche Flugzeuge; zwei 
unſerer Flugzeuge werden vermißt. 

* * 


vom Valkan⸗Kriegsſchauplatz. 
; Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet 


vom 


26. Auguſt: Mazedoniſche Front: Engliſche Abtei⸗ 


lungen griffen nach Wrtillerievorbereitung unſere 

vorgeſchobenen Poſten bei Altſchak Mahle und I 

lich von Sehovo an; ſie wurden durch Feuer zer- 

Iprengt, bevor fie unſere Drahthinderniſſe erreichen 
n. 


5 Franzöſiſcher Bericht. 

Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
27. Auguſt heißt es ferner: In Albanien konnten 
Aunſere Truppen dank dem Schach, das wir dem 
Gegner im Laufe ſeines heftigen Angriffes am 
25. 8. auferlegten, ihren leichten Rückzug ohne 
Störung ausführen. Die Verbindung mit den 
italieniſchen Truppen wird aufrechterhalten. 
Britiſche Flieger 115 feindliche Lager in der 
Gegend von Demir iſſar mit Bomben belegt. 

1 1 * * = 

N > 2 £ 7 * gi 2 
Deer türkiſche Krieg. 
Tauürkiſcher Seeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
Um; 4 
27. Auguſt lautet: Paläſtinafront: Rege Flieger⸗ 
ee Ein Vorſtoß von Rebellen gegen die 
sbahn bei Zat⸗Et⸗Hateſch wurde von unſe⸗ 
ren Poſtierungen abgewieſen. Bei Maidan an der 
perſiſchen Grenze wurde ein engliſches Werbe⸗ 
kommando aufgehoben. Es erlitt ſchwere Verluſte. 


Der Führer, ein engliſcher Hauptmann, fiel. — 
Auf den übrigen Fronten iſt die Lage unverändert. 
\ En e auf den engliſchen Heeresbericht 
dom 13. Auguſt: Die Engländer melden in ihrem 
Heeresbericht einen erfolgreichen Angriff in der 
Nacht vom 12. zum 18. Auguſt an der Straße Jeru⸗ 
ſalem—Nablus. Worin dieſer Erfolg beſteht, wird 
verſchwiegen. Durch Angabe einer Zahl gemachter 
Gefangener und erbeuteter Maſchinengewehre Toll 


wir den Engländer vor und in unſerer Stellung 
choſſen und daß wir ferner im vollen 


enenausſagen ſind bei dem Angriff allei 
400 —500 Mann des Feindes > x 
Verluſte ſind erheblich 
. * 


* 


SE 


i gefallen. Unſere 
geringer. S 
2 N e 


5 FRE 35 — 
Die Kämpfe zur See. 
7 Einen beſonderen Erfolg unſerer Unterſeeboote 


ellen die Verſenkungen von Tankdampfern dar. 
Am 26, Auguſt 1918 konnte allein die Verſenkung 
von drei R beladenen Tankdampfern aus 
dem Mittelmeergebiet gemeldet werden. Der Ver⸗ 
luſt eines Tankdampfers iſt für Großbritannien 
umſo ſchmerzlicher, als, wie „Journal of Commerce“ 
vom 12. Juni 1918 beſonders feſtſtellte, die Olſchiffe 
im Verhältnis zu ihrer Größe bedeutend me 
Arbeit erfordern als Schiffe gewöhnlichen Typs. 
Wenn man bedenkt, daß die Fertigſtellung bis zur 
Infahrtſetzung eines ſolchen Schiffes im engliſchen 
Anterhauſe mit 11 Monaten angegeben wurde, ſo 
leuchtet die Bedeutung der oben genannten Ver⸗ 
einde ohne weiteres ein. Wiederholt iſt in 
feindlichen und neutralen Blättern der Frachtraum⸗ 
mangel als Urſache der Petroleumknappheit her⸗ 
vorgehoebn worden. Nach der amerikaniſchen Aus⸗ 
fuhrſtatiſtik war die Geſamtausfuhr von Petro⸗ 
leum in den im Februar abſchließenden 8 Monaten 
des Fiskaljahres etwas geringer als die des Vor⸗ 
jahres, obſchon der Bedarf der amerikaniſchen Ver⸗ 
bündeten außerordentlich groß war. Schreibt doch 
„Börſen“ vom 7. April 1918, daß in einer Konfe⸗ 
renz der engliſchen und amerikaniſchen Regierung 
mitgeteilt wurde, daß die Vorräte auf europäiſcher 
Seite ſo klein ſeien, daß die Flotte in ihren Bewe⸗ 
gungen behindert würde. Daß gerade in dem 
Mittelmeergebiete Petroleummangel herrſcht, zeigt 
die Nachricht, daß die Petroleumproduktion Egyp⸗ 
tens Hen Seen d um den den Suezkanal be⸗ 
nutzenden Schiffen die Deckung ihres Bedarfes an 
Petroleum in Suez zu ermöglichen. In Süd⸗ 
frankreich werden, wie der „Populaire du Centre“ 
vom 14. Februar 1918 mitteilte, wahre Schlachten 
geſchlagen, wenn durch Zufall ein Kaufmann Pe⸗ 
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troleum zum Verkauf bringen kann. Das wichtigſte 
an den Verſenkungen der Tankdampfer bleibt aber 
der Verluft des wertvollen Schiffes. Bezeichnend 
hierfür ift, daß die Amerikaner ihre Tankdampfer 
nur zwiſchen dem Golf und den amerikaniſchen Oſt⸗ 
häfen den laſſen, während für den Transport 
über den den Ozean das amerikaniſche 
‚und mexikaniſche Petroleum in engliſche Tank⸗ 
dampfer umgeladen wird. f 


Ein norwegiſcher Dampfer geſunken. 
„Maasbode“ meldet, daß der norwegiſche 
Dampfer „Masfford“ (156 Brutto⸗Reg.⸗Tonnen) 
geſunken iſt. N ; 
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N Norwegiſche Beſchwerden. 

Die norwegiſchen Blätter veröffentlichen fol, 
ende amtliche Verlautbarung: Der norwegiſche 
ejamdte in Berlin, der weiſungsgemäß ſich aus 
Anlaß der Verſenkung des Dampfers „Sommerſtad“ 
an das deutſche Auswärtige Amt wandte, hat von 
dieſem die Verſicherung erhalten, daß die deutſche 
Regierung ſelbſtverſtändlich keineswegs die Abi: 
habe, Norwegens Lebensmittelzufuhr außerhalb 
der Sperrzone zu hindern, und daß alle nötige 
Genugtuung geleiſtet werden würde, falls das 
Fahrzeug, was jedoch für undenkbar erachtet werde, 
tatſächlich ohne Warnung torpediert ſein ſollte. 
Der norwegiſche Geſandte hat, da ſpäter der 
Dampfer „San Joſe“ als Bee gemeldet wurde, 
ſich auch deswegen an das deutſche Auswärtige Amt 
ewandt. Auch in dieſer Sache werden ſo bald als 
möglich Unterſuchungen angeſtellt werden. — Die 
Mitteilungen des norwegiſchen Geſandten beruhen 
auf Beſprechungen mit dem Auswärtigen Amt und 
dem Admiralſtab. 


Eine neue engliſche Noheit. 

Am 9. Auguſt, mittags 12 Ahr, ſind fünf kleine 
belgiſche Fiſcherboote aus Heyſt, die dicht unter der 
Küſte ihre Netze ausliegen hatten, von zwei eng⸗ 
liſchen Flugzeugen aus 100 Meter Höhe mit Bom⸗ 
ben und Maſchinengewehren angegriffen worden. 
Die Fiſcher gaben vor der Ortsbehörde ihrer Ent⸗ 
rüſtung über dies Verfahren wehrloſen Zivil⸗ 
perſonen gegenüber Ausdruck. Die Fiſcher⸗ 
bevölkerung, die durch Beſchießungen und Bomben⸗ 
abwürfe bereits oft Verluſte in ihren Familien 
erlitten hat, wird durch dieſe rohen Angriffe ge⸗ 
hindert, ihrem Erwerb nachzugehen und ihre 
Landsleute mit Nahrungsmitteln zu verſehen. 


Der: Ergänzungsvertrag 
zum Frieden von Breſt⸗Litowsk. 


Am 27. Auguſt ſind die in Berlin geführten 
Verhandlungen zwiſchen den Vertretern des Deut⸗ 
ſchen Reiches und denen der ruſſiſchen Sowjet⸗ 
regierung zum Abſchluß gelangt. Eine Reihe von 
Fragen, die beim Friedensſchluß von Breſt⸗ 
Litowsk unerledigt blieben, find dadurch unter 
Dach gebracht. Noch kennen wir den Inhalt des 
Finanzabkommens und des Privatrechtsabkom⸗ 
mens nicht, aber bei aller Bedeutſamkeit ihres 
Inhalts treten ſie doch zurück vor dem Ergänzungs⸗ 
vertrag, denn durch deſſen Unterzeichnung iſt das 
letzte Band, das Livland und Eſtland mit Ruß⸗ 
land verband, gelöſt, ſteht ihrer Vereinigung mit 
Kurland nichts mehr im Wege; auch nichts mehr, 
die gewaltige Koloniſationsarbeit, mit der man in 


Kurland einen jo vielverſprechenden Anfang ge⸗ 


macht hat, auch auf die anderen Herzogtümer aus⸗ 
zudehnen. Das iſt ein gewaltiger Sieg des 
Deutſchtums. Den Ruſſen iſt man ſicherlich in 
ihrem billigen Verlangen, daß ihr Handel vom 
Meere nicht ganz abgeſchloſſen bleibt, entgegen⸗ 
gekommen. 

Wie der an amtlichen Stellen gut unterrichtete 
„Lok.⸗Anz.“ erfährt, dürfte man ſpäteſtens anfangs 
nächſter Woche ausführliche amtliche Veröffentli⸗ 
chungen über die Breſter Zuſatzverträge mit Ruß⸗ 
land erwarten. 


Provinzialnachrichten. 


Löbau, 28. Auguſt. (Landtagswahl im Wahl⸗ 
kreiſe Löbau.) Wahlverſammlungen der Landtags⸗ 
wähler polniſcher Sprache fanden am Sonntag in 
Löbau und in Neumark ſtatt zur Aufitellung 
eines Kandidaten. Von deutſcher Seite iſt Ritter⸗ 

utsbeſitzer, königl. Skonomierat Richter⸗Ludwigs⸗ 
uſt als Kandidat aufgeſtellt. Es wird erwartet, 
daß alle deutſchen Wähler (ſoweit Wahlmänner⸗ 
Erſatzwahlen in ihren Bezirken ſtattfinden) am 
3. September zur Wahl eines deutſchen Wahl⸗ 
mannes und am 17. September alle deutſchen 
Wahlmänner zur Wahl des deutſchen Abgeord⸗ 
neten ihre Stimme für Richter abgeben. 

Poſen, 27. Auguſt. (Todesfall.) Am Freitag 
voriger Woche iſt der Regierungsrat von Laer von 
der königl. Anſiedelungskommiſſion nach kängerem 
ſchweren Leiden auf dem Gute ſeines Schwieger⸗ 
vaters, des Rittergutsbeſitzers von Wedemeyer⸗ 
Woynitz, Provinzialvorſitzer des Bundes der Land⸗ 
wirte, geſtorben. Der Entſchlafene hat nahezu 
13 Jahre im Dienſte der Anſiedelungskommiſſton 
geſtanden. 


Lokalnachrichten. 


„Zur Erinnerung. 30. Auguſt. 1917 Erfolgreiche 
Kämpfe im Oſten bei Illuxt und am Naroczier. 
1916 Erklärung deutſcher Schiffe als italieniſches 
Staatseigentum. 1915 Erſtürmung der ruſſiſchen 
a bei Raziohow. Eroberung von Zborow. 
1914 Wiedereinnahme von Mühlhauſen im Elſaß. 
1904 Schlacht bei Liaujang zwiſchen lie und 
Japanern. 1891 .* Erbprinz Friedrich Viktor und 
Prinz Franz Joſeph von Sohenzollern. 1870 
Schlacht bei Beaumont. Vernichtung des franzöſi⸗ 
ſchen Korps Failly. 1813 Niederlage der Fran⸗ 


zoſen bei Kulm. 


Thorn, 29. Auguſt 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehregeſallen) 
find aus unſerem Oſten: 
Scheffler aus Bromberg (Inf. 14, zuletzt Batls.- 
Führer im Inf.⸗Regt. 49); Leutnant Kurt Je⸗ 
ſchonnek aus Bromberg, Sohn des Gymnaſial⸗ 
direkors I. in Liegntz! Musketier Erich Wasner 
aus Dübeln, Kreis Culm; Gefreiter Max Koch 
aus Weitendorf, Kreis Hohenſalza. Gefreiter Kurt 
Haß aus Graudenz;. Seminariſt, Unteroffizier 
Georg Hinze aus Skurjewo, Kreis Graudenz; 
a Hagedorn aus Falkenſtein, Kreis 
Culm; Johann Klaszeazynski aus Korna⸗ 
towo, Kreis Culm; Joſep) Melerski aus 
Gollub, Kreis Brieſen; Richard Wunſch aus 
Friedrichsbruch, Kreis Culm; Unteroffizier Hugo 
Finger (Inf. 21) aus Stewken, Landkreis Thorn. 
Das Eiſerne Kreuz.) Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus 
gezeichnet: Musketier Artur Mielke (Inf. 176), 
der zweite mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückte 
Sohn des Hauszimmergeſellen M. in Danzig⸗ 
Schidlitz; Kanonſer Robert Karpiſchke (Re). 
Fußart. 11); Musketier A. Kuſſowski (Inf.⸗ 
Regt. 21); Gefreiter Robert Münchberg, Sohn 
der Gärtnereibeſitzerin M. in Hohenſalza; Gefrei⸗ 


Hauptmann Georg 


ker Stephan Rurdirowstt aus Sehen 
. 


Gefreiter Franz Kaszabowski aus 
Kreis Konitz. 3 

— Das Verdienſtkreuz für Kriegs⸗ 
hilfe) haben erhalten: Sanitätsrat Dr. Gim⸗ 
kiewicz in Thorn; Frau Gustbeſitzer Feldt 
in Kowroß; Frau Gutsbeſitzer Hude in Rentſch⸗ 
kau; Frau Gutsbeſitzer Toepfer in Penſau. 

— (Berjonalien von der en. Kirche.) 
Der ſeitherige Pfarrer in Zippnow, Diözeſe Dt. 
Krone, Max Luntowski, it zum Pfarrer an 
der Kirche in Letzkau, Diözeſe Danziger Werder, 
berufen und beſtätigt worden. 2 N 

— (Die Herbſtferien der een 
Volksſchulen) find für den Landkreis orn 
auf die Zeit vom 16. September bis 12. Oktober 
feſtgeſetzt. Bee : 

— (Die Jagd im September.) Im 
Monat September ijt der Abſchuß folgender Wild⸗ 
arten geſtattet: e Rok⸗ und Damwild, 
Rehböcke, Dachſe, Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanenhähne 
vom 30. September ab, Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanen⸗ 
hennen vom 30. September ab, Rebhühner, Wach⸗ 
teln und ſchottiſche Moorhühner, wilde Enten, 
Schnepfen, Trappen, wilde Schwäne, Kraniche, 
Brachvögel, fend Sale und alle anderen jagd⸗ 


en! 
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[baren Sumpf und Waſſervögel, Droſſeln (Kram⸗ 
metsvögel) vom 1. Oktober ab. 
(Reichsviehzählung am 2. Sep⸗ 
tember.) Zur Feſtſtellung der für die Ernäh⸗ 
rung infrage kommenden Viehbeſtände findet auf⸗ 
grund der Bundesratsverordnung am 2. September 
eine Viehzählung ſtatt, die ſich auf Pferde, Rind⸗ 
vieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Kaninchen und 
Federvieh erſtreckt. Die Ergebniſſe der Vieh⸗ 
zählung dürfen nur zu amtlichen ſtatiſtiſchen 
Zwecken, nicht zu Steuerzwecken, benutzt werden. 
(Für die bevorſtehende 9. Kriegs⸗ 
anleihe) iſt eine beſonders umfaſſende Werbe⸗ 
arbeit geplant. Insbeſondere follen in verſtärktem 
und erweitertem Maße alle Theater, Kinos, Kaba⸗ 
retts und Varietees in den Dienſt der Kriegs⸗ 
anleihe⸗Propaganda geſtellt werden. Auch die 
bildende Kunſt wird zu noch vermehrter Werbe⸗ 
arbeit für die 9. Kriegsanleihe herangezogen 
werden. i 

— (Das Brief⸗ und Paketgeheimnis 
der Poſt) ſtand bisher außer jeder Frage. Der 
Altmeiſter Stephan konnte ſich ſeinerzeit mit Recht 
auf die Bibel berufen, als im Reichstage Zweifel 
geäußert worden waren. Doch die Zeiten ſind da⸗ 
hin. In der neuen Zeit der „FJortſchritte“ auch 
die Poſt ihre Anverletzlichkeit aufgegeben und 
neuerdings ſogar geſtattet, daß Pakete im Schalter: 
raum, alſo im Dienſtgebäude, von Polizeibeamten 
durchſucht und beſchlagnahmt werden dürfen. Eine 
Durchbrechung des Poſtgeheimniſſes will die Poſt 
darin nicht ſehen; ſie wird aber nicht verhindern 
können, daß das Publikum darin anderer Mei⸗ 
nung iſt und in Verbindung mit anderen uner⸗ 
freulichen Erſcheinungen daraus beſondere 
Schlüſſe zieht. Sat 1 

— (Verbands jubiläum.) Am 1. Sep: 
tember wird der Deutſchnationale Hand⸗ 
lungsgehilfen⸗Verband auf das erſte 
Vierteljahrhundert ſeines Beſtehens zurückblicken. 
Aus dem 1893 in Hamburg gegründeten kleinen 
Lokalverein iſt der größte kaufmänniſche Verein der 
Welt geworden, der beim Ausbruch des Krieges 
165 000 Mitglieder zählte und jetzt 120 000 davon 
unter den hnen ſtehen hat. Er beſitzt große 
fene in Hamburg und Berlin, Geſchäfts⸗ 
ſtellen mit beſoldeten Beamten in 18 Städten 
Deutſchlands und Sſterreichs, ſowie ehrenamtlich 
verwaltete Ortsgruppen an 1400 Plätzen. In zäher 
Arbeit haben ſeine Leiter in Anlehnung an den 
Verband eine große Berufskrankenkaſſe, Lebens⸗ 
verſicherung, Buchhandlung, Jugendabteilung, 
Sparkaſſe und Stellenloſenverſicherung geſchaffen 
und den Intereſſen der Mitglieder dienſtbar ge⸗ 
macht und ſo den Beweis geliefert, daß die deutſchen 
Handlungsgehilfen an organiſatoriſcher Kraft nic 
hinter anderen Berufsſtänden zurückſtehen, ſondern 
auf manchen Gebieten ſogar die gü zung in Hän⸗ 
den haben. Natürlich hat der Krieg auch dieſen 
Verband, wie alle anderen, ſcharf angefaßt; doch 
geht er unerſchüttert in ſein 26. Lebensjahr hinein 
und will den denkwürdigen Tag en engen 
ſeiner leitenden N ften, die den Ausbau 
ſeiner Satzungen zu beſchließen hahen, und eine 


eiſe begehen. Be 

— (Fleiſchloſe Tage in den fleiſch⸗ 
loſen Wochen.) Die Provinzial⸗Fleiſchſtelle 
ſandte an die Landräte und Magiſtrate ein Rund⸗ 
ſchreiben, in dem es heißt: Nach dem Erlaſſe des 
Herrn Staatsſekretärs des Kriegsernährungsamts 
vom 1. August 1918 über die Abgabe von Wild 
und Geflügel dürfen Fleiſch und Fleiſchwaren, die 
nicht der Verordnung über die Regelung des 
Fleiſchverbrauches und den Handel mit Schweinen 
vom 19. Oktober 1917 unterliegen, wie beiſpiels⸗ 
weiſe en Enten, Rebhühner, Ziegen: und Ka⸗ 
ninchenflei ch, auch in den Diese Aue Wochen zum 
Verkauf gebracht werden. Dieſe Ausführungen be⸗ 
dürfen jedoch einer Einſchränkung. Die Bekannt⸗ 
machung zur Einſchränkung des Fleiſch⸗ und Fett⸗ 
verbrauches vom 18. Oktober 1917 iſt auch für die 
fleiſchloſen Wochen inkraft geblieben. Aus 88 1, 3 
dieſer Bekanntmachung ergibt ſich, daß labgeſehen 
von Rind⸗, Kalb: Schaf⸗ und Schweinefleiſch, 
Fleiſchkonſerven, Wurſt aller Art und Speck) Ge⸗ 
flügel und Wild aller Art am Dienstag und Freitag 
gewerbsmäßig nicht an Verbraucher verabfolgt 
werden dürfen. Demnach iſt an den Diens⸗ 
85 gen und Freita IS der fleiſchfreien Wochen 
die gewerbsmäßige Verabfolgung beiſpielsweiſe 
von Rebhühnern, Gänſen und Enten verboten, 
während der Abgabe von Ziegenfleiſch auch 
an dieſen Tagen kein Hindernis entgegenſteht. 

— (Zuckermarken und Eierabliefe⸗ 
rung.) Der in manchen Kommunalverwaltungen 
übliche Brauch, ſäumigen Eierablieferern als Drud- 
mittel für eine regelmäßige Eierablieferung die 
Zuckermarken durch die Behörden einzubehalten, 
fand vor dem Amtsgericht in Waldenburg ſeine 
erſte, für das ganze Reich bedeutungsvolle Ent⸗ 
ſcheidung. Wie das Amtsgericht feſtſtellte, ſeien 
Kommunalverwaltungen nicht berechtigt, 
ſäumigen Eierablieferern die Zuckermarken zu ent⸗ 
ziehen, um ſie dadurch zur Ablieferung von Eiern 
an die Kommunalverwaltungen zu veranlaſſen. 
Die Zuckerverteilung erfolge aufgrund bc 
licher Verordnung, in welcher eine Beſtimmung 
über Einziehung von Zuckermarken nicht enthalten 
iſt. Die Kommunalverwaltungen als unter⸗ 
geordnete Behörden ſind nicht berechtigt, neue Be⸗ 
ſtimmungen in eine Reichs verordnung hineinzu⸗ 
tragen. Dieſe Entſcheidung iſt dig erſte, welche von 
einem preußiſchen Gericht in dieſer vielbeſprochenen 
Frage gefällt wurde. f a 
[Preisſturz auf dem Ferkel⸗ 
n e In der „Fleiſcherzeitung“ iſt zu leſen: 
Der Preisrückgang auf dem Ferkelmarkt macht 
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gabe öffentliche Kundgebung in Köln in würdiger G 


ger und koſtſpieliger. 


bei ſehr ſtarkem Auftrieb nur ſehr wenig verkauft, 
weil der ſchon geſunkene Preis den Käufern immer 
noch zu hoch war. Ein geradezu kataſtrophaler 
Preisſturz wird aus Thüringen gemeldet. Dort 
koſteten noch vor kurzem ein Paar Saugſchweine 
200 Mark. Auf den letzten Ferkelmärkten war aber 
der Auftrieb ſo außerordentlich groß und die Nach⸗ 
frage ſo gering, daß ungefähr die Hälfte der ange⸗ 
botenen Ferkel unverkauft blieb, trotzdem der 
Preis für ein Ferkel ſchließlich bis auf 30 Mark 
herabging. 

—, (Kreisjugendfeier.) Die für unſere 
Zeit ſo außerordentlich wichtige Jugendpflege, zu 
deren Förderung auch im Landkreiſe Thorn eine 
Reihe von Ortsausſchüſſen gebildet worden find 
und während der Sommermonate in größeren Ort⸗ 
ſchaften mancherlei Veranſtaltungen durchgeführt 
wurden, hat ſowohl durch ſtaatliche wie kirchliche 
Fürſorge an Umfang bedeutend zugenommen. Am 


auch weiteren Kreiſen den Wert dieſer Arbeit vor 
Augen zu führen, veranſtaltet das Kreisjugendamt 
am Sonntag, 1. September, für die Jugendpflege⸗ 
| 


organiſation des Landkreiſes Thorn zwei Kreis: 
jugendfeiern. Die eine findet nachmittags 4 Uhr 
auf der Schlachthauswieſe in Culmſee, die 
andere zur gleichen Stunde auf dem Hofe der Wil⸗ 
helmskaſerne in Thorn ſtatt. Nach einer vater⸗ 
ländiſchen Feier werden Wettkämpfe der ee 
entlaſſenen ſowie ſchulpflichtigen Jugend ſtatt⸗ 
finden, für die ſeitens des Kreisausſchuſſes wert⸗ 
volle Wanderpreiſe und Ehrenpreiſe für die ein⸗ 
zelnen Wettkämpfer geſtiftet worden ſind. Auf den 
Strecken der Thorn—Scharnauer und Thorn —Lei⸗ 
bitſcher Kleinbahn werden Sonderzüge abgelaſſen, 
deren Fahrzeiten auf den Stationen bekannt 
owrden ſind. Eine zahlreiche Beteiligung er 
Kreiſe der Landbevölkerung iſt erwünſcht; unent⸗ 
geltliche Eintrittskarten ſind auf dem Landrats⸗ 
amt erhältlich. | 

— e in der Sk. 
Georgenkirche.) Der von dem Tonſetzer und 
Sänger Herrn W. Kniepkamp aus Elberfeld 
in der St. Georgenkirche zu Thorn⸗Mocker ver⸗ 
anſtaltete Geſanggottesdienſt am Dienstag Abend 
war, trotz der ungünſtigen Witterung, gi beſucht 
Herr Kniepkamp, den wir ſchon früher Gelegen 
hatten in unſerer Gemeinde als Sänger ſe ſt⸗ 
vertonter Lieder religiöſen und patriotiſchen 5 
halts kennen zu lernen, brachte folgende ſelbſt⸗ 
vertonte Lieder wirkungsvoll zu Gehör: 1. Pfalm 8, 
Anendlicher! Dir, unſerm Gott und König, iſt Erd 
und Meer und Himmel untertänig uſw., 2. Moſes 
Siegeslied, 3. Den gefallenen Helden, 4. Ferne 
Gräber, 5. Lobſinget dem Herrn, 6. Kommt her zu 
mir! Als Einlage brachte Herr Kniepkam 
die neue, ebenfalls von ihm vertonte Na tonal⸗ 
hymne „Ich bin ein Deutſcher“, die in dem ihm von 
unſerem e Mackenſen zugegangenen An⸗ 
erkennungsſchrei 
wird, recht wirkungsvo 
getragenen Geſänge, 


die vor⸗ 
die mit Gemeindegeſang 
wechſelten, ſchloß ſich eine, tiefen Eindruck machende 
Anſprache des Sängers, die er an das Bibe 
Pſalm 98,1: „Singet dem Herrn ein neues Lied, 
denn er tut Wunder“ anſchloß. „Wunder wirken 
Lieder, Lieder wirken Wunder“, ſo rte Redner 
aus und belegte die Wahrheit dieſes Satzes mit 
reichlichen, treffenden Beiſpielen aus der hl. ; 
und aus dem Leben. Es war eine wirklich andachts⸗ 
volle, die Herzen ergreifende Stunde, die Hert 
Kniepkamp uns geſtern Abend wieder bereitete 
Die Dankbarkeit der Gemeinde fand denn auch 
ihren Ausdruck in der geſammelten Kollekte, die 
den ſchönen Ertrag von 75 Mark erbrachte. Die 
geſamte Einnahme des Abends iſt für die Kriegs⸗ 
fa enen a 
daten und Zivi ſelnd ichen Aus⸗ 
land) DL Hochzeit) A. 11 f 
erne Hochzeit. m 1. 3 
Joh. Osmanski, 
das Feſt der 
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angenen im 


tember feiert Herr Neſtaurateur 


Culmerſtraße, mit ſeiner Gattin 
ſilbernen Hochzeit. Fig 3 5 
— e e wurden nach Verübung eines 
Gelddiebſtahls von der hieſigen Polizei die Arbei 
terin Berta Probull aus Bialutten, Kreis Neiden 
burg, und ihr Begleiter, der fahnenflüchtige Mus⸗ 
ketier Geisler. Die im Magdalenenſtift in Königs⸗ 
berg erzogene P. trieb ſich nach Verlaſſen ihrer 
auswärtigen Dienſtſtelle jeit drei Wochen hier mil 
umher. Bei einem Gelegenheitsdiebſtahl in der 
Strobandſtraße hatte ſie eine Brieftaſche mit etwa 
1500 Mark erbeutet. Ein Teil des geſtohlenen 
Geldes vergrub G. in den Anlagen am Bromberger 
Tor, wo in dem von ihm bezeichneten Verſteck auch 
noch 1240 Mark vorgefunden wurden. ahrend 
die P. in das Gerichtsgefängnis eingeliefert wurde, 
wurde G. der Kommandantur zugeführt. ; 
— (Gefunden) wurden eine Uhr, ein Paar 
ſchwarze Damenhandſchuhe, ein Karton Schreib⸗ 
1 ein Kontorbuch, zwei Geldbörſen, eine ö 
und die andere ohne Inhalt, ein Handtäſchchen, 
enthaltend einen Schlüſſel und Lebensmittelfarten. 
—u—— —— U —ůj—H... —ͤ— —L—— 


Jahresbericht der Elektrizitätswerke 
Thorn. 


Dem ſoeben zur Ausgabe gelangten res 
bericht der Elektrizitätswerke Thorn für das Jahr 
1917 entnehmen wir folgendes: 

Auch im vierten Kriegsjahre arbeiteten unſere 
Betriebe ohne nennenswerte Störungen. ber 
Neubauten und Veränderungen der E 
Anlagen iſt zu berichten: Straßenbahn: Die Cr 
weiterung der Mocker⸗Linie bis zum Bahnhof 
Mocker wurde zu Ende geführt. Schon im Jannar 
wurde der bis zur Spritſtraße fertiggeftellte Teil 
vorläufig abgenommen und für den Verkehr 
1 Am 23. Juni erfolgte die landespolizei⸗ 
liche Abnahme der ganzen Erweiterung und des in 
die neue Hindenburgſtraße umgelegten Stückes der 
Graudenzerſtraße, deſſen Verlegung im letzten Ge⸗ 


ſchäftsbericht erwähnt iſt. Die Erneuerung des 


alten Gleiſes wurde fortgeſetzt und na beendet. 
Das neue Gleis wurde elektriſch vers beit Das 
Doppelgleis der Ausweichung in der Breitenſtraße 
wurde um 110 Meter verlängert. Elektrizitäts⸗ 
werk: Zur Verſtärkung der Keſſelanlage wurde 


aus einem ſtillgelegten Betriebe ein Steinmüller“ 


keſſel von 397 Quadratmeter Heizfläche 

Leider war es bis Ende des ee troß 
unausgeſetzter Bemühungen nicht möglich, einen 
Monteur zum Abbau des Keſſels zu Behr. Bei 
Abfaſſung des Berichtes iſt jedoch der Abbau def 
Keſſels in Angriff genommen. Gaswerk: Nennen® 
werte Veränderungen wurden nicht vorgenommen 
Der Vetrieb aller drei Unternehmungen geſtaltete 
ſich unter dem Einfluß der immer drückender wer⸗ 
denden Kriegsteuerung und der zunehmenden 
Knappheit an allem Rohmaterial immer ſchwieri⸗ 
g Vom 1. Auguſt ab traten 
als neue Belaſtung die Verkehrs⸗ und Kohlen⸗ 
ſteuern hinzu. Als die Kohlenknauvbeit im Ver 


I 


ſich überall bemerkbar. So wurden in Pommern 


en als „ſehr gelungen“ bezeichnet 
A zu Gehör. An 0 


der Neis und andere Landesprodukte aus In⸗ 4 
dien für England geladen hatte. 1 7% 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 4 


Das Befinden des verunglückten Großherzogs 
von Oldenburg. 5 


Oldenburg, 29. Auguſt. In Raſtede 
wurde heute Morgen folgender Bericht aus⸗ 
gegeben: „Das Befinden Sr. königlichen 
Hoheit des Großherzogs iſt heute Morgen ver⸗ 
hältnismäßig gut. Die Nacht brachte wenig⸗ 
ſtens kurzen Schlaf. Obermedizinalrat Dr. 
Barnſtedt.“ 


Sſterreichiſcher Heeresbericht. 2 I 
Wien, 29. Auguſt. Amtlich wird nerlaufs, 
bart: Italieniſcher Kriegsſchauplatz: In den 
Suditarien bei Bozzecca und auf der Hoch⸗ 
fläche der Sieben Gemeinden Erkundungs⸗ 
gefechte. Sonſt nichts von Belang. — Alba⸗ 
nien: Zwiſchen Janica und Vojuſa, ſowie im 
Südteil des Tomorica⸗Gebirges hat der Feind 
erneut Stellung bezogen. W 
Der Chef des Generalſtab s. 


Ein amerikaniſcher Dampfer geſunken. 
Bern, 29. Auguſt. „Temps“ meldet aus 1 


kauf des Jahres bed fügt N a 8 
ei es bedenklich wurde, verfügte oben: beſchlagnahmt find, iſt eine nennenswerte Preis- findet j | . 
kun he egierung tief einſchneidende Einſchrän⸗ nn wih Ae und den er 5 11 Pe m = Sn 2 ins 
kungen des Verbrauchs und 8 | 1995 > > Khäftsführenver Direktor iſt Herr Karl Blüth, bis⸗ 
d 
jede Möglichkeit 0 es Verkehrs, ſodaß haben wir im Intereſſe der Thorner Bürgerſchaft : . ke 3 
a escape war, durch Ver⸗ dauernd unter den zuläſſigen Höchſtpreiſen gehalten. her im Kriegsausſchuß für Textil⸗Erſatzſtoffe. 
fichte guszugkelchen, Piel dieser Sac age lezen onen bern, bene fs 3 ſtalt 
ih die Tariern 5 e ließen ausbleiblich ſein, umſomehr, als die uſtalt 
%%% 
nicht länger hi rsber ingewieſen wurde, altet, zumteil aufgebraucht iſt und uns jede Rück⸗ i 1 Ei 
Andeter Anina au erde Unſer eingehend be⸗ | lage 1 die Auswechſelung von Betriebsteilen und en ee ie NEE 1 
trompreiſe fang bel Erhöfung, der Fahrt und fr die Dedung etwaiger Betriebsihäben Teptt. mies zur Herbſtmeſſe nach Leipzig ges 
ſchaften volles m tand eiden ſtädtiſchen Körper⸗ Die für alle Betriebe gleich ungünſtigen Verhält⸗ kommenen Hauptſchriftleiter und Schriftleiter 
Die Aua eo 51 ändnis und wurde genehmigt. niſſe nötigen uns, wieder wie im Vorjahre eine deutſcher Zeitungen beſuchten am Montag die 
der bewilligten Fenn Verkehrsſteuern ſind in | Rüdftellung zu machen, aus der die Koſten für die Meßpaläſte, das Kriegswirtſchaftsmuſeum und die 
preis der Straf ens ung enthalten. Der Fahr⸗ baldige au der außerordentlichen Abe Faſerſtoffausſtellun be 5 
erhöht, diefe ae ahn wurde von 10 auf 15 Pfg. nutzung unjerer Anlagen nach Friedensſchluß gedeckt ellung, wo fie von dem früheren 
verſchiedener dung aber durch die Einräumung werden follen. Darüber hinaus mar es aber not⸗ Oberbürgermeiſter von Leipzig, Geh. Nat Dittrich, 
wurde das vor den digungen gemildert. So wendig, abweichend von unſerer ſonſtigen Abung, empfangen und geführt wurden. Hauptſchrift⸗ 
wünſchte Amſtel er Bürgerſchaft ſeit langem ge⸗ eine beſondere Abſchreibung auf den Wert unſeres leiter Bachmann („Voſſiſche Zeitung“) ſprach bei 
en haufig ultstgerecht bewilligt, das über Erwar⸗ rparks vorzunehmen, um ihn mit dem traurigen einem emeinſamen Kriegsmahl den Dank d 
Einzelfahrt 1 wird. Als Ermäßigung der Zuſtand unſerer Betriebsmittel mehr in Einklang nn 5 5 
4 Mark a a Karten mit 32 Fahrten zu zu bringen. Auch in dieſem Jahre iſt eine Erhöhung Schrifleiter aus und erklärte, das der Eindruck, 
in beträchtlich sgabt, die ſich allerdings noch nicht der Rückstellung für die Kriegsgewinnſteuer nicht den man von der Leipziger Meſſe empfangen habe, 
früher e e eingeführt haben. Die erforderlich. ganz überraſchend ſei. Ein ſo gewaltiges Bild 
an deren Stelle s zülermarken wurden abgeſchafft; Nachſtehend geben wir, wie früher, die üblichen zu ſehen, habe man nicht erwartet. Abends fand 
2 Mark. Der e traten Karten mit 25 Fahrten zu ſtatiſtiſchen Angaben über den Betrieb: Straßen: 5 A 5 f j 
Haft. In eu Tarif trat am 1. November in bahn: 1916 756 146 Wegkilometer, 1917 802233 eine Feſtvorſtellung im Neuen Theater ſtatt, wo 
ſtunde für git trizitätsmerk wurde die Kilowatt⸗ Wegkilometer, . 6 Prozent; 1916 3 123 292 Per⸗ der „Rosenkavalier“ mit auswärtigen Gäſten in 
mit Wirkungich um 10 Pfg., für Kraft um 8 Pfg. ſonen, 1917 4926593 Perſonen, . 57,8 Prozent; den Hauptrollen gegeben wurde. Am Dienstag 
abnehmer Sry 1. Auguſt erhöht. Au die Groß⸗ Einnahmen: 1916, 312 675.75, 1917 523 963,02, trafen zur Beſichtigung der Meſſe die Mitglieder 
eine angem ef onderverträgen haben bereitwillig | -+ 67,5 Prozent. Elektrizitätswerk: Zähler: 19165 ; ER 8 b 5 
aren goomellene Erdöhung der nicht mehr halt: 2876, 1917 2495, -+ 4,9 Prozent; verfaufte Kilo es preußiihen Miniſteriums der öffentlichen Ar⸗ 
Milttärder 1 zugeſtanden. Nur mit der wattſtunden: 1916 1570295, 1917 1937725, . beiten, des großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerini⸗ 
erhandlunge ung find. die darauf hinzielenden 23,3 Prozent; Einnahmen: 1916 325 702,34, 1917 ſchen Miniſterjums des Innern und anderer bun⸗ 
nicht abaet Bon am Schluß des Geſchäftsjahres noch 407 774,24, . 25,2 Prozent. Gaswerk: Gasmeſſer: desſtaatlichen Eiſenbahnbehörden ein, ferner dem 
gema pen In geweien. Beim Gaswerk wurde 1916 7090, 1917 6720; Kubikmeter: 1916 3 521 005, Ari ti örend 5 liſt 
gleich tausend Beſtimmungen des Pachtvertrages 1917 3216834, — 10 Prozent; Einnahmen: 1916 riegspreſſeguartiet angehörende Journaliſten des 
anſtaltenſend mit den von den ftäbtiihen Gas⸗ 507 987,0, 1917 574940,87, 1. 13,2 Prozent Der verbündeten und neutralen Auslandes. Der Zu⸗ 
in Graudenz und Bromberg durch⸗ bilanzmäßige Reingewinn beträgt 169 599,22 Mark: gang ron Eilbriefen dauert fort, der Geſchäfts⸗ 


geführten Erhöhun 1 5 5 TE 
auf ) gen der Preis vom 1. Yuguft ab von ihm ſind (abzüglich des Vortrages aus 191 ehr den Meßhäu iſt w in ſeh 
bal 19 ſtatt 16 Pfg. fade Bei der Straßen⸗ der geſe lichen At a 85 5 Prozent 5 ihemneilen: a 1 a ae e 


Rio de Janeiro: Der amerikaniſche Dampfer 

„Great Harbour“ ſank infolge Exploſion in 

der Nähe der Inſel Fernando de Noroncho 

binnen 5 Minuten. Zwei Matroſen und 

22 Mann der Beſatzung werden vermißt, | 

23 find gerettet. 1 KR 

Verheerendes Brandunglüd in Konſtankinopel⸗ 
Konſtantinopel, 29. Auguſt. Bei dem | 

geſtrigen großen Brande find, den Blättern zus, 7 

folge, über tauſend Häuſer vernichtet worden; | 

Die Zahl der Menſchenopfer iſt glücklicherweiſe 4 

jehr gering. Der Sultan ſpendete 1000 Pfund 9 

für die Abgebrannten und ebensoviel für die 

löſchenden Soldaten. 


Das Eingreifen japaniſcher Truppen 
i in Sibirien. 8 
Tokio, 29. Auguſt. Neuter meldet amt 
lich: Kalnikows Abteilung, die in der Nähe | 
von Auſotoſha ſtand, wurde am 20. 1 3 
durch eine feindliche Macht angegriffen h | 

zog ſich zurück. Die Tſchechen wurden gleich! 
falls gezwungen, ſich zurückzuziehen. Eine jas 

paniſche Abteilung nahm in der Nähe v 

Suiyazina die Zurückweichenden auf, w 
Kalnikow mit Hilfe der Franzoſen und 
Tschechen Suiyazina einnahm. Die Japaner 
erlitten einige Verluſte bei der Deckung des | 
92 i 


zun wurde die wagenki ometeriſche Leiſtun 5 
rde ag \ g durch | 7766,50 Mark. Von den verbleibenden 155 832, 
° anfänglich mit 7/ Minutenfolge aufgenom- Mark können wir die Verteilung einer Biidende Breslauer Meſſe. Der Beſuch der Breslauer 
von 7 Prozent mit 140 000 Mark vorſchlagen. Der Meſſe übertrifft alle Erwartungen. In den erſten 
Aufſichtsrat erhält einen Gewinnanteil von 6666,70 fünf Tagen iſt fie von etwa hunderttauſend Per⸗ 


e e e 9166,02 Mark iſt auf neue ſonen beſucht worden. Von auswärtigen Gäſten 


gene Inbetrieb a 

Ya tiebnahme der verlängerten Mocker⸗ 

9 — gegen das Vorjahr erheblich erhöht. Bald 
ordnete das Gouvernement aufgrund des 


onngerungequftandsgejehes zur Minderung des 


Kohlenver find beſonders vertreten Oſterreich⸗Angarn, Polen, 


Bulgarien, die Türkei und Holland. Der Verkauf 


Gut kauen! auf der Meſſe ift außerordentlich rege. Vom 
. Mt König von Bulgarien ging folgende De- 
== a w a mie peſche ein: „Mit lebhafter Genugtuung habe ich 
Wer haſtig ſchlingt, wird niemals — ſatt, von der Mitteilung von dem Eintreffen der Ver⸗ 
Ihr Damen, Herrin und Kinder! treter Bulgariens in Breslau Kenntnis genom⸗ 
Auch bringſt du dich um den Genuß, men und ſage dem Magiſtrat für die freundliche 


Du lieber, dummer Junge, f 
Stößt du den Si en blige sſchnell 1 0 derſelben von Herzen Dank. Ich bin feſt 


Stets über deine Zungel überzeugt, daß die Teilnahme der Herren an der 
R . 8 N . Breslauer Meſſe für dieſelben wie für mein Land 

Außs 852 e feht Wen Ben er von größtem Nutzen ſein wird. Ich begleite den 

Wer langſam kaut, auch gut verdaut. Verlauf der Veranſtaltung mit meinen aufrich⸗ 

Das haſt du wohl vergeſſen? tigſten, wärmſten Wünſchen. Ferdinand.“ 

= t 2 mit 1700 ra 
eim kargen Weltkriegsmahle, fi 2 

So kommandiere: „Langjam kau'n!“ si Mannigfaltiges. 


Dann werden ſatt dir alle! 


rauchs wieder den 15⸗Minutenbetrieb 


a 8 
Ein Be der ſpäteren 1 Ordnung der 


kungen durch den eichskommiſſar für die 


ohlenverteilun 

vd . ig wurde unter Aufhebung der Gou⸗ 
eine monate der abet ee auf ö 
dem d nt he Höchſtmenge eingeſchränkt, außer⸗ 5 
Dromber Betrieb der Schleifenlinie am Ende der 
Darüd gerſtraße und Mellienſtraße unterſagt. 


die weft 1 mußten wir, um mit den Kohlen, 


ter der uns zugeſicherten Menge zurück⸗ 
‚teben, auszukommen, noch den Betrieb mit An⸗ 


| dugewagen und die Fahrten nach 8 Uhr abe 

i } nds 

erde Trotz dieſer erheblichen Einschränkung 

Berne e des en iſt unter dem Einfluß der 

meter! der Mocker⸗Linie die wagenkilo⸗ 

ar 2eiftung um 6 Prozent gewachſen. Die 

her 

0 
7 
\ 


Wege Mnanfpruchnahie der Betriebsmittel 9 
N n Motorwagen faſt bis zur Unbrauchbarkeit 


(Ein Spandauer Magiſtratsbeam⸗ 


f zt. Aus vier von ihnen mußte die elektri J ; 8 ' 

dag ig entfernt 5 I En Daß a a men, 5 9 ter beim Brotkartenhandel feſtge⸗ Rückzuges. SR 

Aber au 0 ne betriebsfähig zu erhalten. Drum ißt in dieſem Lande man nommen.) Peinliches Aufſehen erregt in Span⸗ - — — 

ider dauernden Aberlaftrne uon wurden infolge| Am menigiten auf erden. dau die Feſtnahme des 38 jährigen Magiſtrats⸗ Berliner Börſe. 
N Nach wie vor liegt der Schwerpunkt an der Börſt zum 


ernden Überlaſtung ſchon in bedenklicher 
Juen nutzt und beschädigt. Ane regelmäßigen 
ehalterbalkungsarbeten mußten wiederum zurück⸗ 
wendigſte und Ausbeſſerungen auf das Allernot⸗ 
fänden q beſchränkt werden. Unter dieſen Um⸗ 
der Ta kann die aus der Verkehrszunahme und 
. ehrunter höhung uns zugefloſſene Einnahme⸗ 
werden ng leider nicht als ein Gewinn bezeichnet 
r erbep Auch in dieſem Jahre müſſen wir aus 
4 erhal ee en 0 10 im 
ar nterbliebenen nſtandſetzungs⸗ 
. und den Wiederausbau von minder⸗ 
10 Erſatzmitteln ſpäter decken zu können.“ 
kiebsmitſe ſehen wir der Beſchaffung neuer Be⸗ 
Wagen el entgegen. Der Zuftand unferer alten 
neue 1 uns u bald als nur irgend möglich 
ausſichtli en qu beſchaffen. Vorerſt wird dies vor» 
er Er nicht möglich ſein; ſpäter wird mit 
ie ER öhung der Anſchaffungskoſten gegen die 


Der Japs — fürwahr — ein Schlingel iſt, effiitenten Paul Schulz, der beim Vertriebe von 
2 Me an mögli 1 Ss Brotkarten betroffen wurde. Schulz, der vor eini⸗ 
Das m auch uns gelingen! Agen Monaten aus dem Heeresdienſt entlaſſen wor⸗ 
Ein Vielfraß ift ein häßlich Bild. den war, hatte in der Spandauer Brotkartenaus⸗ 
Ganz an Se blic [gabe Anſtellun g gefunden. Trotz ſchärfſter Über⸗ 
Verſchluckt er. — Er verſchlänge gern, wachung gelang es ihm, eine Anzahl Zuſatzbrot⸗ 
a ib. möcht 11 in in karten zu veruntreuen, die er in Schöneberg, Char⸗ 
anze We R. 

Am liebſten wohl verſchlingen; Fe Toktenbu 70 aur anderen Voratten abzuſezen ſuchte. 
Doch ſeine Vielgefräßigkeit Dder Magiſtrat Spandau hat ſofort ein Diſziplinar⸗ 
Wird — Magenkrebs ihm bringen! verfahren gegen Sch. eingeleitet. 

m unſerm deutſchen Hauptquartier, (Großer Brand in Konſtankinopel.) 
5 find — . 1 8 Stambul wurde wiederum von einem großen 
San Abereilung kauen fie f Brande heimgeſucht, der am 27. Auguſt morgens in 

n unſrer Feinde Mauer der Mitte der Stadt ausbrach. Gegen 250 Häufer 


1 Ades, Heri il Bee wurden vernichtet. Der Sultan erſchien am Mit⸗ 
er — langſam ſeinen Kind zerkaut, tag auf der Brandſtätte. Um 2 Uhr nachmittags 
Wird ihn auch — gut verdauen! war der Brand bewältigt. 


Reinhold Liebeck⸗ Thorn. (Heftiger Wirbelſturm in Texas.) 


zeit am Montan⸗ und Caſſamarkte für Induſtriewerte. 9 
ſetzte ſich die feſte Grundſtimmung auch heute nachtr 
durch und führte bei lebhafſen Umſätzen zu ie rei 
teren Steigerungen in allen oberſchleſiſchen ontanw 
Beſtimmend hierfür waren vor allem die Erwartungen weite 4 
rer Erhöhungen der Kohlen. und Eiſenpreiſe, und die \ 1 
eröffnenden günſtigen Ausſichten über die Ausfuhr für Eiſen 1 
und weſideulſche Montanwerte waren bei wenig veränderten 
Kurſen vernachläſſigt. In den zu Einheitskurſen gehandelten 
Induſtrlewerten hält die Kaufluſt des Publikums nach wic 
vor an, und heute ſtanden hier neben verſchiedenen ander 
Werten Zellſtoffaktien im Vordergrunde. Im freien Verkehr 
wurden Harzer Eiſenwerke und Petroleumaklien erneut . 
Als etwas gebeſſert find noch Köln Rottweiler, Dre 

und Koppel zu erwähnen. Schiffahrtsaktlen men 

läſſigt und angeboten. Ruſſiſche Werte waren 

leicht abgeſchwächt. 


ws u. 

Berliner Produktenbericht 

vom 28. Auguſt. u NEN 

Im hieſigen Produktenverkehr hält die lebhafte Nachfrage Ei 

für alle Arten von Gemüfe feitens der Kommunen an. Auch, 

Runkelrüben, für die augenblicklich der Verkehr noch frei iſt / 

find gefragt. In Kleeſämerelen, beſonders Inkarnatklee. 
finden manche Umſätze ſtatt. Auch andere Sorten ſind von 
den Händlern begehrt, aber nicht ſehr reichlich zur Verfügung? 
Saatgetreide bleibt nach wie vor angeboten. Allerdings nd, 

die Käufer anſcheinend etwas reſerpierter geworden. Im 
Raufuttergeſchäft hat ſich nichts weiter verändert. We er 
Veränderlich. „ 


m 


dem Kriege auf das Mehrfache der dama⸗ 

Henn e gerechnet werden müſſen Sr Elektri⸗ 
An Ein trotz der im Herbſt des Jahres er⸗ 
Bröhere 9 einſchränkungsverfügung eine erheblich 
h tahe er ab als im Vorjahre. In der 
deſch e entfällt dieſe Vermehrung auf neu an⸗ 


wie aus Minneapolis berichtet wird, wurde 

die Stadt Tyler in Texas in der Nacht zum 
Einge andt. Mittwoch von einem heftigen Wirbelſturm heim⸗ 
geſucht. Mehr als hundert Menſchen wurden ge 


offene militärische Betriebe. Trotz der Tarif⸗ 


erhöhung ift die Ei = Für diefen Teil übernimmt di 11 
ene x Ar e Einnahme n Kilowatt⸗ eee De 


gleich geblieben du durch die Ein⸗ 


{ ränkungsverfü me: 9 1 P 5 i iſt völlig I 1 
1 gungen gerade die hochtarifterte Auf die Anfrage an den Magiſtrat in der tötet, der Eiſenbahnverkehr iſt völlig lahm gelegt. 4 
0 n Grohe betroffen und überwiegend Strom . vom 29. Auguſt über die er Ausgabe Ein Eiſenbahnzug wurde aus den Schienen ge⸗ Helfern der Hesse df an ber e BIER : der nsoflemunmefe au Der Berliner Bäche 
wurde Ibnehmer zu billigem Preiſe verkauft möchte ich noch hinzufügen, daß in dieſer Hinſicht worfen, wobei zwölf Menſchen getötet und zahl⸗ olierung der Devſſen 25. Boigail | 
die Die erzielte Mehreinnahme wurde durch doch etwas mehr Sorgfalt am Platze wäre. Denn reiche a 1d Für telegraphiſche a. 27. ws Geld Brief‘ 1 
mate lien wachſende Teuerung aller Betriebs warum wird mit der Ausgabe ſolange gewartet reiche andere ſchwer dermhnnet Wen. Aal daten Selb 0 508 ö 
preis alien mehr als ausgeglichen. Der Kohlen⸗ bis die Butter jo ranzig iſt, daß man die einem fo . T2... ̃ Ä an (109 Gdl) 12 — PH 188.— 188.50 
5 bereiche am Ende des Jahres die 275 fache gering 1 —2 9 7 85 1 1 mitunter kaum genießen te N icht | Dänemark ns 3 21725 21775 217.25 | 217,75 ö 
5 Friedensprelſes. Da die Einfehränfingee kann. Was die fleiſchloen Wochen anbetriſſt, jo Letzte Nachrichten. Norwegen (100 Kroner) 188.285 188% 188 75 770 
für das den beſtehen bleiben, find die Ausſichten würde man 550 ja auch darin fügen, aber wenn kunft Kaiſer Wilhel J Helſngſor⸗ 76.25 76,5 76,25 | 76, 4 
Gas, Clektrizitätswerk ungünſtige. Beim |iemand mal Gelegenheit hat, ſich in einem Lokal Zusammenkunft Kaiſer Wilhelms chwelz (100 France). 147, | 14728] 10 50 
erk geſtaltete ſich die Aufrechterhaltung des am Schlachthauſe, wo die Fleiſcher und Arbeiter mit dem König von Bulgarien. Defterzeich-Ungarn(100RE) 59,20 7950 ad 10 
5 Bulgarlen ( eva, 20.50 


1 
1 
79,— — 4 78 5 
20,40 | 204 | 2050 M 

122.— 123.— 1 


pel 
Spanien (100 Peſekas) 1123,— 124,— 


‚Wafferlände der Weichſel, Brahe und 1 hei | 


frühſtücken, anzuſehen, was für Fleiſchmengen nu) Berlin, 29. Auguſt. Kaiſer Wilhelm 


zum Frühſtück, geſchweige denn zu Mittag ver⸗ 2 = 5 af 
Ban werden, jo m einem doch die Calles über⸗ traf heute in Bad Nauheim bei dem König 


5 = Ai ea t 00 Jed 5 ne au mein, Ferdinand von Bulgarien ein. 
eit für die ganze Woche jede - 3 
zogen wird. eh den 2 a ie = Hindenburg an den Hauptausſchuß 
1 f au 
geteilt oder wo bekommen fie das her? des Abgeordnetenhauſes. 
f Auch ein darunter Leidender. Berlin, 29. Auguſt. Generalfeldmarſchall 
— rennen neuen | HR Hindenburg antwortete auf das durch die 
Bücher 2 Zeitungen belannte Telegramm des auf einer 
l che ſchau Reiſe durch Oſtpreußen befindlichen Haupt⸗ 
Unter dem Titel Goethes „Hermann“ und Salz ausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes: „Herz⸗ 
meuns „Conrad diefer. veröffentliht De. Albric⸗ lichen Dank den Herzen des Staatshaushalts⸗ 
Thorn eine wiſſenſchaftliche Abhandlung. Sie 2 : Gedenken. Wie 
führt den Nachweis, daf Goethe für fein Epos ausſchuſſes für freundliches Gepe en 
ans un dee nicht u . der Wiederaufbau des e 
5 1 Salzburger Vertriebenen als r Feinde nicht ge 
g chafften Ko erreichten die von dieſer Seite be⸗ Quelle verwendet hat, ſondern auch den oben ange⸗ de ai — Deutſchlands wirt: 
unſere 3 an troß mangelhafter Eignung für führten Salzmannſchen Erziehungsroman. Die ; dem Kriege allen Geg⸗ 
wofn auch ne „DAS Dreifache bes Friebenspreiſes | Arbeit ner, damit gegleich aud) einen Beitrag ſchaſtlichen Zehen naß anten. Generalfeld 
nun) mo die außerordentliche Erhöhung der zur Kenntnis von Goethes Pädagogik. (Verlag nern zum Trotz neu erblühen. Genekaiſess⸗ 
Hermann Beyer u. Söhne, Langenſalza. 1,20 Mk.] marſchall von Hindenburg. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 
delt 0 ne dlicher Rückgang der Kriegswirtſchaftliches. K d e as 8 855 Vert Su ber: 
9 war. Die a i. Eine neue Kriegsgei ür beſchla eden Dampfer f 
sehößungen zu Ende ber Bola ns ber ee Sie e dem westlichen Mittelmeer verſenkten unſere 
e mahnen A d gezogenen Mehr⸗ b. H.“ in Berlin, die zum Zwecke des Austauſches U⸗Voote neuerdings über | 
r herauszuwiriſchaf 5 2 die für 7 85 der von der Reichsbekleidungsſtelle beſchlaggnahm g 17 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 
gebnis nickt den Preiſe konnten an dieſem Er⸗ ten Sonnenvorhänge und dergleichen errichtet wor⸗ Schiffsraum, darunter einen neuen engliſchen nde Freitag den 30. Auguſt 1918, 
m den ift, hat ihre Tätigkeit aufgenommen und be] Dampfer von über 8000 Brutto⸗Regiſtertonnen, de en 5 Abends 6 uhr: Kriehsgebels. 


8 ebes am ſchwieri 

der wierigſten. Trotz aller Warnungen 
eig enen enen Vertreter des Gasſfaches, trotz 8 
nicht Vorchſegen kap Bemühungen ließ es ſich 


te icherung des Bet BE 2 x 5 
digen Koh riebes im Winter notwen⸗ land des Waffers am Be gel 


der | zus | m Lag 
bei Thorn 
Weſchſel be Zee 
arſchuu 
Chwalowice 
Zakroczun un 


Beahe bei Bromberg H. Pegel 


Netze bei Czarnikoaa 


© 


be aß mit Beginn des Herbftes das Gaswerk 5 


er d ; 

in di zum Mund arbeitete und mehrfa 
dend ede ce geriet, den Betrieh einziteiien, u 
der tönigl. lektrizitätswerk in ähnlicher Lage von 
Inte gl. Eiſenbahndirektion in deren eigenem 


en dur lenaushilfe erhielt. Wochenlang 


ab ch ſchärfſte Einſchränkung der Gas- 
Berk auf wenige Tages⸗ und Abendſtunden der 
1 


III ESSIG 


aufrechterhalten bleib i 
nu 0 eiben, und auch dies 
Orts tagten daß in dankenswerteſter Weite die 
Fur {en elle des Magiſtrats in Notfällen uns 
Allerdi rung von Hausbrandkohlen unterſtützte. 


= * | 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn | 
vom 28. Auguſt, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 758 mm - TE 
Waſſerſtand der Welchſel: 175 Meter. 
Lufttemperatur: + 14 Grad Celſius. 
Matter: Regen. Wind: Südoſten. „ 

. morgens Dis 29. morgens höchſte Temperatur: X. 
＋ 20 Grad Celſins, niedrigſte . 18 5 3 * 5 


koſten bei h 5 
ü en beigetragen hat. Dieſer ungewöhn⸗ 
einschränken der Ausgaben ſtand die 5 


ankung der Gasab ü i 
zum gabe gegenüber, durch die 8 
am erſtenmat 0 Wette ranſage. 
Sr as A eh in Bromberg.) \ 27 ug 
iche Witterung fü 2 a 5 
Abnehmende Bewölkung, Wen 1 ee g a 


23232 ( T rr 
Kirchliche Nachrichten. 2 


wohl ſeit Beſtehen der Gasanſtalt 
asabgabe zu ver⸗ 


chts ändern. Soweit die Nebenprodukte N 


57 \ 


1 
19 


der Betriebs⸗ und Lagerräume ſowie der damit in Verbindun 


Miche 


Nachruf. 
Am 20. Auguſt 1918 ſtarb in einem Feldlaza⸗ 
rett infolge einer Gasvergiftung der 


Lehrer an der 3. Gemeindeſchule 


Herr Otto Lunkwitz 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 
Der für das Vaterland Heimgegangene hat ſeit 
dem 1. Mai 1911 im ſtädtiſchen Schuldienſte ge⸗ 
ſtanden und ſich durch treue Pflichterfüllung ausge⸗ 
zeichnet. Seit faſt vier Jahren Soldat, hat er im 
Oſten und Weſten mit vorbildlicher Tapferkeit die 
Heimat verteidigt und ſein Leben für ſie hinge⸗ 
geben. Das Andenken des im Frieden und Kriege 
bewährten wackeren deutſchen Mannes, deſſen Ver⸗ 
lluuſt wir ſchmerzlich beklagen, bleibt bei uns un⸗ 
vergeſſen. 


Thorn den 27. Auguſt 1918. 


der Magiſtrat. Mu öchldeputation. 


ſtatt. 


erwartet. 


u. Jachhecketgthette 


Am Dienstag vorm. entfchlief nach 8 
werden ſchnell und ſauber ausgeführt. 


ä ſchwerem Leiden die-Huspitalitin 
>“ - s Joh, Schielmann, Dachdecker, 
8 Amalie Gorunski. Mocker. Bahnhofsſtraße 10. 


a ee, deen. 


Die 5 findet Freitag, 1 
In N ie ® „ 
aus statt.. vom Krantengauſe Gl scher Ersatz für Senfterkit. 


Baus und Kunſtglaſerei 
Fritz Allntat, Neuftäntiſcher Markt (4 


8 Die in Nr. 184 des Deutſchen Reichsanzeigers vom 6. Auguſt d. 
Is. veröffentlichten Geſetze, betreffend die 


Weinſteuer und die Peſteuerung von Minern!- 
wüſſern und künſtlich bereiteten Getränken 


vom 26. Juli d. Ss. treten mit Ausnahme der Beſtimmungen über 
die Anzeigepflicht einen Monat nach der Verkündung inkraft. Die 
Beſtimmungen über die Anzeigepflicht ſind ſofort mit der Verkündung 
inkraft getreten. Es haben alle Perſonen, die als Herſteller oder 
1 1 Ban u 1 spätesten 9 Getränke 
gewerbsmäßig in Verkehr bringen, dies ſpäteſtens drei Wochen nad fleiſchſtelle mitzubringen. 
der Verkündung der zuſtändigen Steuerbehörde ſchriftlich in doppelter . 2 
Ausfertigung anzuzeigen und ihr gleichzeitig die Betriebs⸗ und RE 22 255 
Lagerräume anzumelden. Auch staatliche und gemeindliche Betriebe, | ® zer 
ferner Vereinigungen, Geſellſchaften und Anſtalten unterliegen der 
Anzeigepflicht, wenn ſie Wein gegen Entgelt abgeben. a 
Ferner hat jeder, der Sanna d abgefüllte natürliche E 
it 


Gerbergaſſe 12. 


Mineralwäſſer, künſtliche Mineralwäſſer, nonaden und andere 
künſtlich bereitete Getränke ſowie konzentrierte Kunſtlimonaden und 
Grundſtoffe zur Herſtellung von konzentrierten Kunſtlimonaden her: | wem 
ſtellt und in verſchloſſenen Gefäſſen in Verkehr bringt, dies ſpäteſtens &® 
binnen zwei Wochen nach der Verkündung unter Bezeichnung der 
teuerpflichtigen Erzeugniſſe der zuſtändigen Steuerſtelle ſchriftlich in 
oppelter Ausfertigung anzuzeigen und gleichzeitig eine Beſchreibung 2 
9 


Kultivatoren 
Eggen 
Walzen 
falls auch der außerhalb der Herſtellungs betriebe gelegenen Aus⸗ 
ſchankſtätten doppelt vorzulegen. 
Die Zollkaſſen erteilen nähere Auskunft. 
Danzig den 17. Auguſt 1918. 


Königliche Oberzolldirektion. 


Königl. preuß. 


j 5 oder unmittelbar daran angrenzenden Räume, gegebenen⸗ = i 


2 

2 Göpel i 
3 Dreſchmaſchinen 
f Häckſelmaſchinen 


arbeitet. 


hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 


bis zum 4. September, abends 6 Uhr, 


bei Berluft des Anrechts zu erfolgen. 


1 1 1 = 
1 2 4 38 Kaufloſe 
zu 120 60 30 15 Mark 


find zu haben. 
Dombrowski, fönigl. preuß. Lollerie⸗Einnehner, Thorn, 


Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. Sautroggen 
ng 7 


Bin an das Feruſprechnetz 1. Abſaat, vom weftpr. Saatbauverein 


Nr. 1480 W nl elf lle Aae teinubei Son 
„ ‚Robert, Goewe, üliepenpapier, liegenfänger, 
Evertlionn2igenineen, Bender fd. 1 Fliegenpnlver, Fliegenſpritzen 


Anfang September beginnt ein gemeinſamer N [ 
eine Reiſe durch Oſtdeutſchland zu machen. ſteblt * filzen () ver 


Lautenkurſus. Bei Bedarfsfall erbitte Anfrage. Huzo Olanan. 


e 
®tnmelbingen, e jeden Dienstag Otto Fler 1. Grasre, Gerntode Harz Frü 


und Freitag 2—4 % 2 
Gertrud Gehrmann Metallwünſchelrutenſorſcher. 
b 0 . Rittergut Kl. Wibſch im Rechnen inlein, zum 


gepr. Geſang⸗ und Lantenlohrerin, 
— 8 ab zur Saat: 1. 10. Stellung als Verkäuferin in der 


Altſtädiſſcher Markt 13, 2 
7 Kolonialwarenbranche oder ähnl. Betriebe, 
Pelkuſer eventl. Uebernahme einer Filiale. 
Dinterroggen, 


G. m. 


die binliſung der Lose zur 3. Safe 2.038) Mere Adolf Krause & Co. 
| 


Bi 
BEBEBER 
Petluſer 


Oktober 1918 beabſichtige ich 


zwetls Waſſerverſorgung 


für 
Mandoline, Violine. 
Wilhelmſtraße 11. 1, l. 


Saalgutwieiſchaft Friederiken⸗ 
hof offeriert vom Weſtpr. Saatbauverein 
anerkanntes 


Saatgut! 


14 Bleler's Edel⸗Eppweizen 
1. Abſaat pr. 100 Kilogramm 59 Mark, 


Gefl. Angebote unt 28 di 
Geſchäftsſtelle der hehe A . 

1. Abſaat, ö 

2. Abſaat, 


Junges Mädchen 
(Anfängerin) ſucht Stellung als Schreib⸗ 
vom weſtpr. Saatbauverein anerkannt. 
Beſtellungen nimmt entgegen die Firma 


hilfe oder möchte ſchriftliche Arbeiten ins 

Haus übernehmen. 

Angebote unter O. 2814 an die 

Hugo Tschepke, Thorn, Angebote unter B. 2802 an die 
Fernſprecher Nr. 614. Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 

15 Schock Felgen, 26% Ev, junges Mädchen 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Gebr. Dippe's Winkerroggen 7 
Saalkarte und Säcke einſenden! 
1 Boten Halbhölzer für Land⸗ und Gutss ſucht Stellung als Lehrfräulein im Kolo⸗ 


2. Abſaat pr. 100 Kilogramm 45 Mark 
frei Station Schönſee Witpr., Stadt. 


Stütze, 
welche in allen Hausarbeiten erfahren iſt, 
ſucht Stellung am liebſten auf einem Gut. 

griebert perling, ünſee . ill 4 5 gibt, Sen nialwarengeſchäft. 6 

£ „ char edmann, Thorn, Frida D 1 Miltwald 
Kreis Arjeſen Wesir. Melltenſtraße 1300. 5 bei Brleſen Weſtyr. 1 


a Cannenbergfeier. 
Am Sonnabend den 31. Auguſt d. Is., nachmittags 6 Uhr, 


findet auf dem altſtädtiſchen Markt, am Kaiſer Wilhelm⸗ 
f Denkmal, eine 


önentliehe Feier zur Erinnerung an die 
i Schlacht bei Tannenberg 1914 


54 Herr Gymnaſialdirektor Ganske wird eine Anſprache 
über die Bedeutung des Tages halten. g 5 
Vor und nach der Anſprache finden Vorträge der Thorner 
Geſangvereine und Militärkapellen ſtatt. 
Zahlreiche Teilnahme aller Kreiſe der Bevölkerung wird 


Wir bitten die Bürgerſchaft, durch Beflaggen der Häuſer & „nd nen verein Thorn. 
die Bedeutung des Tages zum Ausdruck zu bringen. S Vaterländiſcher Cra J 


Thorn den 28. Auguſt 1918, 


= Der Magiſtrat. 5 
Unſere Geſchäftsſtelle, cn setzte. EB Odeon-Lichtspfele, Gerechteſtraße s. 


iſt Freitag von 11 bis 12 Ahr geöffnet. Wir kaufen nicht 
nur Gold, Platin und Juwelen, ſondern auch 55 


4 
Silber 5 
an. Auch außerhalb der Geſchäftszeit werden dieſe Sachen 
in der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Die Gold⸗ und Silberankaufsſtelle Thorn. 5 
23. Zuchtviehauktion 


der weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft Danzig 5 
Mittwoch den 18. September in Marienburg, 
Baracken, vormittags 12½ Uhr. © 


Auftrieb: 50 Bullen und 30 
tragende weibl. Tiere. 


Kataloge koſtenlos ab 8. September von der Geſchäftsſtelle: Gr. 


Käufer haben Einfuhrerlaubnisſchein der zuſtändigen Provinzial⸗ Ei 


—— — • ͤ:ů EEESEZEE SE SESEEERERESESSEEESER SEEN 
Ba 5 M 
3 a 
1 


Zur Herbſtſaiſon 


empfehlen wir zur ſofortigen Lieferung vom Lager: 


Ein⸗ und Mehrſcharpflüge | Syitem Ventzki 


Kartoffelerntemaſchinen 
Drillmaſchinen 
Breitſäemaſchinen 


Klassenlotterie. a Söwe und Streichbretter, roh 190 fertig be⸗ 


(früher Max Hirsch & Krause, G. m. b. H.), 
Maſchinenfabrik, Fernſprecher 646 und 1491. 


92 5 
. = J 


"8. Schendel & Sandelowsky. 


SSS SS SD 9 SSS SSS de 
Wanderausstellung 
für Säuglingsfürsorge 


vom Hauptvorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins 
zur Verfügung geſtellt 
22 in Thorn 
in der königl. Gewerbeſchule (Haupteingang Wall⸗ 
ſtraße) 
von Mittwoch den 4. September bis Mittwoch den 
18. September 1918. 


Geöffnet an den Wochentagen von 10—1 und 4—7 Uhr, 
0 an den Sonntagen von 11—1 und 3—7 Uhr. 


Um regen Beſuch der Ausſtellung wird gebeten. 


S ccc cd 
SSS S S S ccd 


SSS e d O SSS SSD 


Von Donnerstag bis Montag: 


Das Geheimnis des 
Ingenieurs Branting. 


Schauſpiel in 3 Akten von Bergen. 


Hauptrolle: Bruno Decarli. 
Perſonen: 

Fabrikbeſitzer Branting . . . *** Bruno Detarli. 
Senien, Prokuriſt Paul Paſſage. 
Rolf, ſein Sohn, Zeichner Harry Wag alter. 
Fabrikbeſitzer Werle Rudolf Biebrach. 755 
Dr. Bran ting kr Peter Deearli. 
Laboratoriumsdiener .. O. Peters. 
Holg, Detektiv Heinrich Schroth. 


Amalie — — 45 Marek. 


Luſtſpiel, 4 Akte. m E 
Hauptrolle Lisa Weise. 
en Komödien) Berlin 
i >. . Helene Brums, v. Kom ). ; 
en bie Nichte 8 2 Lisa Weise. 


. Carl Bäckersachs, v. Berliner Theat. 
Aloe Wichtig. . Nudolf Meinhard, Romöbierih. Berlin. 
von Borg . Curt Veſpermann, v. kgl. Schauſpielh. 


Aus der Schlacht am Damenweg. 
Neueſte Kriegswoche. EM 
Metropoltheater, Friebrichſtruße J. 


Sonntag dasſelbe Programm wie oben. 
Von 1½—4 Uhr Kindervorſtellung. 


und Sack 


| = Zentral-Theat 
| Naeuſtädtiſcher Markt 18. 
Von Freitag bis Montag: 


Dr Alwin Neuss-Film. SE 


der Bolonlät. 


Schauſpiel in 4 Akten von Max Jungk. 
1. Film der Alwin Neuss -Serie 1918/19. 


die fromme Helene. 


Luſtſpiel in 2 Akten, in der Hauptrolle Hanne 
Brinkmann. 
Aus der Serie 1918/19. 


er 


5 8 . 8 


b. H., 


1 


Auftäufer 


für Gänſe⸗ und Entenfedern werden vonn! 
ſofort Bettfedernfabrik Brandenburgs ge. 
ſolv. Angebote unter Proviſionsanſprüche EEE 
erbeten unter H. 5498 R. Haase -- 
stein & Vogl., A.-G. Berlin dW. 


Stiller Teilhaber 


mit 2000 Mark für reelle, lukrative, 
ſchnell abwickelbare Geſchäfte geſucht. 
Angebote unter P. 2790 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. Am ute früh . N 
Miabier zu mieten geſucht, Sonnabend den 31. Auf 1918, Z. Enten entlaufen. 


nung. 

14 

20— t ich; { . Johann Lüdtke. Bageli. 14 
0—25 Mark monatlich; Transport wird itt die Kompagnie mit Fahne anf dem ohan : 


übernommen. 5 iß 9 
abzugeben 


Angebote unter A. 2801 an die Ge⸗ Hofe des Rathauſes . 
FF zur Erinnerungsfeier enklaufen. Gegen Belohnung ; 
Gerſtenſtraße 9a, 2, & 


enen Be | en arte münden 


kath., 33 Jahre alt, Beſitzer eines eigenen 1 Tannenberg 1914 . Maeder Brück e 

Grundſtücks, wünſcht ſich mit vermögender an. Der V 5 — ZI 

Dame zu verheiralen. er Vorſtand. Täglicher Kalender. 
Zuſchriften unter L. 2836 an die 

Geimäftsftelle der „Preſſe“ 100 Mark 


Ein Portemonnaſe mit In 
halt, ein Arne (Andenken) 
beim Herausſteigen aus der 
in der Eliſabethſtraße verloren. Seger 
Belohnung in der Geſchäftsſtelle 
„Preſſe“ abzugeben. 


Heute 


| derein 


/h 


Thorn. 


Zwei junge, lebensluſtige Damen, im Belohnung! S a 85 8 2 
Alter von 19.23 Jahren, wünſchen die e dee Geschäft zum 28, ind] 1918. |= 5 3 3 5 * 
N 8 
e ee, e ee Sunne f 
ne Jibaretten epiritusſen ee 5 0 
handen nehom.| lch. U. einige Lebensmittel 22 30 24 20 26 2 
handen neham. Iichwatzes, led. geſtohlen worden 29 20 — — 1 
5 ne im Gefamt 2 Ottobern — — 22 
wert von 2600 Mark. 6 7 8 91011 18 
Obige Belohnung erhält Derjenige, der 13 1415 16 17 18 20 
mir die Täter ſo nachweiſt, daß ich ſie 20 2 23 24 25 
Rh A eee einem gerichtlich belangen kann. 27 28 29 30 31 = 72 
l Abgeben gehe Eee bei Arthur Wichert, k Mielke elet 


Thorn⸗Mocker, Bergſtraße 48. Hierzu zweites Blot. 


Elektriſchen 5 


— Err 


Esorn, Freitag den 30. Auguſt 1018. 


® N 


Kaifer Karl in münchen. 
von fer Karl traf Mittwoch, mittags Y12 Ahr, 
805 Dresden kommend, in München zu kurzem 
5 = am königlichen Hofe ein. Am Bahnhof 
925 ſich König Ludwig zur Begrüßung eingefun⸗ 
Gesa a waren zum Empfang erſchienen der 

ndfe Graf Thurn mit ſämtlichen Herren der 


G x 

get und des Generalkonſulates, der 
2 tal deromonienmeiſter Graf Moy, der ſtell⸗ 
rtretende kommandierende General von der 


ty 

abet der Stadtkommandant und der Polizeiprä⸗ 
Miniſter G Gefolge des Kaiſers befand ſich u. a. 
Koiſer g ag Burian. Die Begrüßung zwiſchen 
Nach en König Ludwig war ſehr herzlich. 
fuhr der Kö orſtellung des gegenſeitigen Gefolges 
BA der a mit dem Kaiſer im offenen Wagen 
ee: tefidenz. Dort wurde Kaiſer Karl von 
Buss . den Prinzeſſinnen des königlichen 
55 nr Es waren bei der Begrüßung in 
Suben Eu ferner anweſend die oberſten Hof⸗ 
nettschef Sniferpräfibent v. Dandl und Kabi⸗ 
fideng hi preti. Im kleinen Thronſaal der Re⸗ 
% age die Königin, Kronprinz Rupprecht, 
Ani i zen Karl und Franz und die Töchter des 
Mien den Kaiſer aufs herzlichſte will⸗ 
der Köni Unmittelbar darauf ſtattete der Kaiſer 
And 11 in deren Gemächern einen Beſuch ab 
redung e dann bis zur Tafel in längerer Anter⸗ 
inner At König Ludwig in deſſen Arbeits⸗ 
N ER ittags ein Uhr fand in der grünen Ga⸗ 
Kaiſer und äöftüldstafet ſtatt, an der außer dem 
nister 555 . den Mitgliedern des Königshauſes Mi⸗ 
dt on, das Gefolge des Kaiſers, der Ge: 
ine 90 Thurn mit Gemahlin, die Herren und 
Dandl u 5 Geſandtſchaft, Miniſterpräſident v. 
Raifer 8 eneceminiſter Hellingrath teilnahmen. 
präſtdente rl empfing nach der Tafel den Miniſter⸗ 
Selling 1 v. Dandl und den Kriegsminiſter von 
VEN and und hatte mit ihnen eine längere Un 
taten 85 ebenſo König Ludwig mit dem Miniſter 
Raifer tion. Um 5 Uhr erfolgte die Abreiſe des 

a b nach Schloß Wartholz bei Reichenau. 


Tann —— 


olitiſche Tagesſchau. 


en des Großherzogs von Oldenburg. 
Unfan b. dene Blätter berichten über einen 
525 en der Großherzog von Oldenburg geſtern 
9 5 er: von Oldenburg nach Raſtede bei 
W glichen Ausweichen ſeines Automobils vor 
San ne Radfahrer auf der ſchlüpfrigen 
Bergog aße erlitt. Beſinnungslos ſei der Groß⸗ 
und des 8 das Garniſonlazarett gebracht worden 
Später ruch mehrerer Rippen feſtgeſtellt worden. 
reſtd lei der Großherzog nach feiner Sommer⸗ 
enz Raſtede gebracht worden. g 


> Herzog Adolf Friedrich lehnt ab. 
den W. 2 Adolf Friedrich zu Mecklenburg teilt 
5 58 mit, daß ſein Name zu Unrecht mit 
bindun idatur für den finniſchen Thron in Ber 
inmifehe gebracht werde. Obwohl urſprünglich von 
er Seite an ihn herangetreten worden ſei, 
= Herzog allen dieſen Kombinationen durch⸗ 
Einer auf ihn etwa entfallenden Wahl 


würde der He 2 
130 
ge fein, zog nicht zu entſprechen in der 


age Hindenburg kerngeſund. 

1 Relcen Telegramm, das die Vaterlands⸗Partei 

mar] 5811 ach in Vogtland an den Generalſeld⸗ 
von Hindenburg richtete mit der Bitte 


um ei A 
Geſundh, Lebenszeichen, um Gerüchten über den 
ker eitszuſtand des Feldmarſchalls entgegen: 


oft Ra antwortete Hindenburg: „Bin 
ur kerngeſund, ſehe der Zukunft getroſt 

entgegen. Hindenburg.“ 2 e 
Die finniſche Abordnung beim Reichskanzler. 


ee einem Privattelegramm aus Stockholm 
8: „Swenska Dagblad“ eine Meldung aus 


Hel BEE 
> lakers daß die finniſche Abordnung für die 
wahl vom Reichskanzler im Großen 


auptquartier empfangen wurde. 


N Wirkung unſerer politiſchen Offenſive 
98 Kr e feſtſtellen, daß Cecil nicht 
auftratif ra iaten Ton verfallen ſei wie z. B. der 
i u Dinifterpräfident Hughes. Wenn er 
Grofbrit nicht klar darüber ausgedrückt habe, daß 
en en und ſeine Verbündeten heute 
nialanf 8 ſeien, Deutſchlands berechtigte Kolo⸗ 
zigen 4 üche zu erfüllen, ſo habe er doch der ein⸗ 
en Forderung Solfs wenigſtens kein 
weint 8 17175 entgegenzuſetzen. Wenn Cecil 
8 N Hände mit feiner Auffaſſung über den 
jo müſſe ; Frieden heute noch ziemlich allein da, 
Volke ni 1 5 entgegnet werden, daß im deutſchen 
SE 10 etzt erſt die Überzeugung zum Aus⸗ 
Krie nd ſei, daß die Waffen allein den 
55 a ht beendigen werden und daß dazu auf 
en Seiten der gute Wille gehört und die Ein⸗ 


t von der Zwecklofigkei ; = 
2 ec! 3 Pr 
Sehens 3 ofigteit weiteren Blutver 


Spanien und Deutſchland. 

Nach einer „Times“⸗Meldung aus Santander 
ſoll die deutſche Regierung die Bedingungen der 
ſpaniſchen Notifikation angenommen und zuge⸗ 
ſtimmt haben, daß die in ſpaniſchen Häfen liegen⸗ 
den deutſchen Schiffe als Kompenſationen für Ver⸗ 
luſte der ſpaniſchen Handelsflotte abgetreten wür⸗ 
den. Dieſe Meldung iſt, wie halbamtlich feſtgeſtellt 
wird, unrichtig. Wie bereits am 23. d. Mts. mit⸗ 
geteilt, hat die deutſche Regierung gegen das an⸗ 
gekündigte Vorgehen der ſpaniſchen Regierung 
Verwahrung eingelegt. Es ſind zwiſchen den bei⸗ 
den Regierungen Verhandlungen eingeleitet, um 
eine den beiderſeitigen Intereſſen Rechnung tra⸗ 
gende Löſung herbeizuführen. 

Gegen die Verkümmerung der Handelsfreiheit 

Eine kürzliche Tagung der Feinkoſtleute faßte 
eine Entſchließung, in welcher gegen die Ver⸗ 
kümmerung der Handelsfreiheit Proteſt erhoben 
und die Beſeitigung der ſtädtiſchen Verkaufsſtellen, 
die Aufhebung aller Zölle und Einfuhrbeſchrän⸗ 
kungen für Lebens⸗ und Genußmittel in der 
übergangswirtſchaft und die Vermeidung behörd⸗ 
licher Bevorzugung von Konſumvereinen gefordert 
wird. Ferner wurde empfohlen der Zuſammen⸗ 
ſchluß zu Fachorganiſationen, die Zuſammen⸗ 
faſſung der Reichsfachverbände zu einem Zentral⸗ 
verband des deutſchen Lebensmittel⸗Kleinhandels, 
und die Zuſammenfaſſung der Reichsverbände aller 
Geſchäftszweige zu einem Zentralverband des 
deutſchen Einzelhandels. 


Vorbereitung einer öſterreichiſchon Verfaſſungs⸗ 
vepiſton. 5 

Das Wiener k. und k. Telegr. Korr.⸗Büro mel⸗ 
det: Tatſächlichen Grundlagen entbehrende Nach⸗ 
richten über die Mitteilung der Regierungsent⸗ 
würfe einer Verfaſſungsreviſion an einzelne beim 
Miniſterpräſidenten erſchienene Führer politiſcher 
Parteien führten zu allerhand Meldungen über 
den Inhalt dieſer Entwürfe. Dieſen Meldungen 
gegenüber ſei feſtgeſtellt, daß die Regierung in der 
Vorbereitung einer Verfaſſungsreviſion unter 
Wahrung aller Einheitsintereſſen des Staates 
zwar eine ihrer wichtigſten Aufgaben erblickt und 
eine Information der Hffentlichkeit über ihre 
diesbezüglichen Abſichten nicht zu verzögern ge⸗ 
denkt, daß aber gegenwärtig der Stand der Vor⸗ 
arbeiten ein Hervortreten mit den ins Auge ge⸗ 
faßten Plänen noch nicht zuläßt. 

Ein ſtaatsfeindlicher Hirtenbrief. 

Die Wiener Blätter melden aus Laibach: In 
der neueſten Nummer des biſchöflichen Amts⸗ 
blattes für die Diözeſe Lasbach veröffentlicht Fürſt⸗ 
biſchof De Jeglic einen Hirtenbrief an die Geiſt⸗ 
lichkeit, in dem er dieſe als kirchlicher Oberhirt ver⸗ 
pflichtet, für die Politik der jugoſlawiſchen Kreiſe 
(die einen ſelbſtändigen ſüdflawiſchen Staat er⸗ 
ſtrebt) zu wirken und ſie mit eindringlichen Wor⸗ 
ten beſchwört, der altſlawiſchen Volkspartei bei⸗ 
zutreten. — (Wie lange will die öſterreichiſche Re⸗ 
gierung dieſem ſtaatsfeindlichen Treiben noch ta⸗ 
tenlos zuſehen ?) 

Italien in banger Sorge. 

Die Vermittlungsſtelle in London, die für die 
Kohlenzufuhr nach Italien zu ſorgen hat, gibt in 
den engliſchen Blättern eine von größter Angſt vor 
dem kommenden Winter beeinflußte Schilderung 
der italieniſchen Kohlennot: „Um den Eiſenbahn⸗ 
betrieb zur Not aufrechterhalten zu können, kaufte 
die Regierung unlängſt 50 000 Tonnen Olivenholz. 
Sie wiſſen, was der Olbau für Italien bedeutet, 
aber wir müſſen ihn zur Verfeuerung abſchlagen. 
Viele prachtvolle Haine ſind verwüſtet, aber alle 
Kohle und alles Holz, das wir erlangen können, 
reicht nicht annähernd aus. Es iſt heute nichts 
Ungewöhnliches, Eiſenbahnzüge auf freiem Felde 
anhalten und auf Kohle warten zu ſehen. Das 
engliſche Volk denkt, daß Italien das Land des 
ewigen Sonnenſcheines iſt, aber in Norditalien 
hinter der Frontlinie iſt der Winter rauher als in 
England. Die Leiden der Kranken und Verwun⸗ 
deten ſind dort furchtbar. Vorigen Winter waren 
die Hoſpitäler ohne Kohlen. In ganz Italien 
gibt es nur in den acht größten Städten Gas, und 
nur zwei, drei Stunden täglich Petroleum und 
Kerzen ſind ſchwer erhältlich, und viel zu teuer 
für die unteren Volksklaſſen, die nach Sonnen⸗ 
untergang im Dunkeln ſitzen.“ 

Die italieniſche Kohlennot iſt zum großen Teil 
eine Folge des deutſchen U⸗Bootkrieges, da es der 
Entente an Schiffsraüm für die notwendigen 
Kohlentransporte fehlt. 

Franzoſen gegen Belgier. 

Indirekten Meldungen aus Paris zufolge 
haben am 25. und 26. d. Mts. in Savre anti⸗ 
belgiſche Kundgebungen ſtattgefunden. 

Lloyd George wird Solf antworten. 


Der „Matin“ meldet aus London: 
George wird in der erſten Septemberwo zi 
Rede des deutſchen Stanke beetürs antworten. 


Lloyd 
die Kabrnett nächſten 


Sweites Blatt.) 


Lansdowne, der volkstümlichſte Staatsmann. 


Dem „Allgemeen Handelsblad“ zufolge erklärt 
die radikale Wochenſchrift „Nation“ im Gegenſatz 
zur „Times“, die behauptet, daß Lord Lansdowne 
mit ſeiner Auffaſſung in England alleinſtehe, ſie 
könne aufgrund zahlreicher Berichte verſichern, daß 
Lansdowne nach der Veröffentlichung ſeines erſten 
Briefes bei der britiſchen Armee der volkstüm⸗ 
einzige 


lichſte Staatsmann und vielleicht der 
volkstümliche Staatsmann überhaupt ſei. 


Der Friedensgedanke in der engliſchen 
. Arbeiterſchaft. 


„Humanits“ meldet aus London: Der Block der 
Bergarbeiter, der Baumwollarbgiter und der Eiſen⸗ 
bahnunion hat am letzten Sonntag eine Sym⸗ 


pathieadreſſe an Lord Lansdowne beſchloſſen. 
Der engliſche Völkerrechtsbruch. 


Die engliſchen Bombenwürfe auf finniſches Ge⸗ 
biet haben in Helfingfors und dem ganzen Lande 
größte Erregung hervorgerufen. Die Zeitung „Uuſi 
Prvae“ fordert, daß die finniſche Regierung ſofort 
was England 
eigentlich beabſichtige. Finnland habe niemals die 
Man müſſe feſtſtellen, ob 
die engliſchen Drahtzieher hinter der Angelegen⸗ 
heit ſtehen oder ob es ſich um Übergriffe eines ein⸗ 


energiſch auftritt und klarſtellt, 


Neutralität gebrochen. 


zelnen Führers oder um ein Verſehen handelt. 


Die finniſch⸗ruſſiſchen Friedensverhandlungen. 


Von finniſcher Seite wird gemeldet: Nachdem 
bei den finniſch⸗ruſſiſchen Friedensverhandlungen 
in den Hauptfragen bisher kein Einverſtändnis 
zwiſchen beiden Parteien zu erreichen war, haben 
die finniſchen Bevollmächtigten vorgeſchlagen, die 
Verhandlungen auf einige Wochen zu vertagen. 
Bei Wiederaufnahme der Verhandlungen würden 
die finniſchen Bevollmächtigten den ruſſiſchen durch 
Vermittelung der deutſchen Regierung weitere 
Vorſchläge unterbreiten. In einem Schreiben vom 
folgenden Tage haben die Vertreter Rußlands der 
finniſchen Delegation einen mit dem oben er⸗ 
wähnten in den Hauptpunkten übereinſtimmenden 
Vorſchlag auf Vertagung der Verhandlungen zu⸗ 
Daraufhin wurden die Verhandlungen 


geſtellt. 
vertagt. 


Das Ende der ruſſiſchen Herrſchaft im Kaukafus. 


Die Moskauer Preſſe meldet: Hier iſt eine gru⸗ 
ſiniſche Abordnung eingetroffen, die beauftragt iſt, 
mit der Sowjet⸗Regierung über die Liquidation der 
ruſſiſchen Staatseinrichtungen im Kaukaſus zu ver⸗ 


handeln. 1 


Widerſtand im japaniſchen Volke gegen die 
Intervention in Sibirien? 


„Vaderland“ (Haag) ſchreibt: Nach Reuter ſind 
die hohen Neispreiſe nur ein Vorwand für das 
Volk, um ſeinen Haß gegen die Kriegsgewinnler 
Vielleicht haben die ganzen Unruhen, 
die ſonderbarerweiſe mit der Expedition nach Si⸗ 
birien zuſammenfallen, auch eine tiefere Urſache 
Wir 
miſſen wenig von Japan, doch wohl genügend. um 
ſagen zu können, daß die Sympathie für den Ver⸗ 
band dort außerordentlich gering iſt und der Wi⸗ 
derſtand gegen neue kriegeriſche Unternehmungen, 
namentlich gegen die Expedition in Sibirien, ſehr 
groß iſt. Daß dieſe Unruhen mit der Ausführung 
der Expedition zuſammenfallen, gibt wenigſtens 
zu denken. Es könnte ſein, daß das japaniſche 
Volk den Vorteil dieſer Unternehmung nur für die 
Kriesinduſtrie und die Großhändler ſieht und ſich 


zu äußern. 


als nur Haß gegen die Kriegsgewinnler. 


dafür nicht hergeben will. 


In einem verſpätet eingetroffenen Telegramm 
des Reuterſchen Bureaus aus Oſaka vom 21. 
Auguſt heißt es, daß die Zahl der Opfer der Reis⸗ 

Da ungefähr eine 
teilgenommen hat, 
glaubt man, daß ſie groß ſein muß. In Moji hat 
die Volksmenge 200 Läden angegriffen. Die Uns 
ruhen wurden ſchließlich durch die Truppen unter⸗ 
drückt. Am 17. Auguſt rotteten ſich 300 Berg⸗ 


unruhen noch nicht bekannt iſt. 
viertel Million Menſchen 


arbeiter des Bergbaus in Mino zuſammen und 
verlangten eine Herabſetzung der Reispreiſe. Die 
Bergarbeiter griffen die Polizeipoſten an. Es 
kam zu einem Kampf, der die ganze Nacht dauerte 
und bei dem 50 Perſonen getötet und verwundet 
wurden. Die Unruhen auf der Inſel Kiuſu ſind 
jetzt beigelegt, und es herrſcht dort wieder Ruhe. 


Japaniſche Kabinetts⸗Kriſis. 

Die „Times“ erfährt aus Tokio vom 20., daß 
die Lage ſehr geſpannt iſt. Die Zeitung „Kuko⸗ 
min“ ſchreibt: Der Vorſitzende des Nepräſentanten⸗ 
hauſes, Koka, hatte eine Unterredung mit 
Terauchi und Goto und verlangte den Rücktritt 
des Kabinetts, weil er glaube, daß ein ſolcher 
Schritt beruhigend wirken würde. Terauchi gab 
Koka zur Antwort, daß die Regierung bereit ſei 
zurüclzutreten, ſobald die Unruhen beendigt ſind. 
Dir 7 tung „Kukor in“ ſchließt daraus, daß das 
tene eine Entlaſſung nehmen 
wi d. 


36. Jahrg. 
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Amerika vor jeiner militäriſchen Höchſtleiſtung. 

Der „Herald“ meldet aus Newyork: Bei der 
neuen amerikaniſchen Heeresvorlage im Repräſen⸗ 
tantenhaus am 24. Auguſt hielt der Präſident eine 
Anſprache, in der er die neue Vorlage als Bürg⸗ 
ſchaft für den ſicheren Sieg Amerikas bezeichnete. 
Das Volk wünſche, daß die amerikaniſche Wehr⸗ 
pflicht auch nach dem Friedensſchluß inkraft bleibe, 
um der Union durch ein ſtehendes Heer meht Si⸗ 
cherheit nach innen und außen zu geben. Im Ver⸗ 
laufe der Debatte wurde von der Regierung mit⸗ 
geteilt, Amerika ſtehe unmittelbar vor ſeiner mi⸗ 
litäriſchen Höchſtleiſtung. 

Wilſon kommt nicht nach Europa. 

„American Service“, die Nachrichtenſtelle der 
amerikaniſchen Geſandtſchaft im Haag, dementiert 
die Blättermeldung, daß Wilſon die Abſicht hat, 
nach Europa zu kommen. 


Abkommen zwiſchen Amerika und Italien. 


Ein Amſterdamer Blatt meldet, daß zwiſcheg 
der Regierung der Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rika und Italien ein Vertrag geſchloſſen wurde, 
wonach die dienſtpflichtigen Italiener in den Ver⸗ 
einigten Staaten zum Militärdienſt in Amerika 
berufen werden können. Ebenſo werden die in 
Italien ſich aufhaltenden Amerikaner durch dieſen 
Vertrag dort dienſtpflichtig. 


Zur Frage des engliſch⸗amerikaniſchen Geheim⸗ 
vertrages 
gegen Japan ſchreibt die „Kreuz⸗Zeitung.“ Die 
Rechnung der beiden Staaten geht dahin, nach 
dem Sieg auf dem europäiſchen Feſtland die ja⸗ 
paniſche Expanſion in China auf ihr Anfangs⸗ 
ſtadium zurückzuwerfen. Die notwendige Rücken⸗ 
deckung wird in der Vernichtung der weltpoliti⸗ 
ſchen Bundesfähigkeit Deutſchlands geſucht. Am 
jeder ſtörenden Kombination vorzubeugen, wird 
mit den bekannten Mitteln die deutſch⸗ruſſiſche 
Annäherung hintertrieben. Es liegt im Intereſſe 
der engliſchen japaniſchen Politik, den etwaigen 
offenen Konflikt zwiſchen China und Japan ſo⸗ 
lange hinauszuſchieben, bis ihm die eigene Teil⸗ 
nahme in der Rolle des machtpolitiſch überlegenen 
Schiedsgerichts überlaſſen iſt. 


Feindſeligkeiten zwiſchen amerikaniſchen und 

mexikaniſchen Grenztruppen. 

Aus Nagales in Arizona wird gemeldet: Ein 
amerikaniſcher Poſten ſuchte Mexikaner daran zu 
hindern, gegen die Vorſchriften die Grenze zu 
überſchreiten. Die Mexikaner eröffneten daraufhin 
das Feuer auf die Amerikaner und verwundeten 
den Poſten. Eine Anzahl Amerikaner wurde ge⸗ 
tötet und verwundet. Die Verluſte der Mexikaner 
werden auf hundert Tote und doppelt ſoviele Ver⸗ 
wundete geſchätzt. 
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Deutſches Reich. 


Berlin, 28. Auguſt 1918. 


— Der Kaiſer traf am Dienstag mit kleinem 
Gefolge in fünf Kraftwagen aus Wilhelmshöhe in 
Kaſſel ein. Tags zuvor hatte er die große 
waldeckiſche Talſperre beſichtigt und auch das Schloß 
Waldeck beſucht. 1 

— Reichskanzler Graf Hertling, der ſich ſeit 
einer Anzahl von Wochen im Hauptquartier auf⸗ 
hielt und ſich durch Herrn v. Payer vertreten ließ, 
wird, der „Voſſiſchen Ztg.“ zufolge, Donnerstag 
wieder nach der Reichshauptſtadt zurückkehren. 
Herr v. Payer, der ihm über die Beſprechung mit 
den Parteiführern des Reichstags Mitteilung 5 
macht hat, wird Eee einen Erholungsurlaub 

üddeutſchland antreten. ER 

On = Vorſitz des bayeriſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Dr. von Dandl wird der Bundes rats⸗ 
ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten am 
Montag Nachmittag zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
ns der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt dem Ge 
neralleuinant von Gontard das Eichenlaub zum 
Orden Pour le Mérite, dem Major von Stülp⸗ 
nagel und den Kapitänleutnants Wilhelm Werner 
und Nundius der Orden Pour le Merite ver: 
liehen worden. 

— Oberbürgermeiſter Wermuth iſt aus ſeinem 


Sommerurlaub nach Berlin zurückgekehrt und hat 


die Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 


Uriegs⸗Allerlei. 
Amerikaniſche Anerkennung des deutſchen 
Soldaten. 
8 William Wadhams, ein bekannter Richter im 
Staate New Vork, iſt nach einem dreimonatigen 
Aufenthalt von der Front zurückgekehrt. Bei Ent⸗ 
laſſung ſeiner Geſchworenen benutzte er die Ge⸗ 
legenheit, über ſeine Erlebniſſe an der Front zu 
berichten. Er rühmte, wie die New Porker „Eve⸗ 
ning Poſt“ mitteilt, die deutſche Macht und kriti⸗ 
ſterte die gefärbten Berichte, die die gefangenen 
Soldaten als kriegsmüde, verhungert und erſchöpft 


. 
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verkaufsſtellen bezeichneten Geſchäften 


Darſtelkten. „Nehmen Sie mein Wort dafür 
ſagte er, „wir haben es mit einem mächtigen, aus⸗ 
gezeichnet ausgerüſteten und wohlverſorgten Geg⸗ 


ner zu tun. Seine Armee an der Front wird ſehr 


guc verpflegt. Die Gefangenen, die wir jetzt ma⸗ 
chen, haben eine Haltung, wie ſie nur Leute einer 
ſiegreichen Armee zeigen können; fie ſind keines⸗ 
I körperlich erſchöpft oder halbverhungert, wie 
die Zeitungen uns glauben machen wollen. Die 
Prahlerei und die Großſprecherei, mit welcher un⸗ 
ere Bevölkerung ih nicht genug tun kann, iſt 
nicht nach dem Geſchmack unſerer an der Front 
ſtehenden Offiziere und Mannſchaften. Im Ge⸗ 
genteil, ſie alle wiſſen, was für eine große Arbeit 
vor ihnen liegt; ſie wiſſen ferner, daß ſie die 
ſtärkſte Macht, die die Weltgeſchichte je geſehen, 
gegen ſich haben. 


0 Amerikaniſche Kriegsbegeiſterung. 

Intereſſante Ausſagen machte kürzlich ein 
Gefangener der 28. amerikaniſchen Diviſion. Er 
meinte, nicht nur er, ſondern auch ſeine Kameraden 
ſeien durchaus kriegsunluſtig. Er ſchimpfte auf die 
Millionäre der Wallſtreet, die lediglich aus Geld⸗ 
gier die Vereinigten Staaten in den Krieg ge⸗ 
trieben hätten, und bezeichneten den Präſidenten 
Wilſon als deren Puppe. Der einzige Mann in 
Amerika, der noch unbeſtechlich ſei und vielleicht 
die Welt aus dem Kriegselend- retten könne, ſei 
der republikaniſche Führer Hughes und nach be⸗ 
te: ee des BT der 5 


„vor 2 Monaten in Amerika war, bereitet dort die 


republikaniſche Partei, mit Hughes an der Spitze, 
eine umfangreiche Bewegung vor, um Wilſon zu 
ſtürzen und den ganz und gar nicht volkstümlichen 
Krieg zu beenden. 

Andere Gefangene der 3. amerikaniſchen Divi⸗ 
fon ſagten u. a. folgendes aus: Die Engländer 
ſind bei den Amerikanern wenig beliebt. In fran⸗ 
zöſiſchen Häfen ſoll wegen häufiger Schlägerei der 
Amerikaner und Engländer der Befehl gegeben 
ſein, die beiden Nationen getrennt zu halten. Die 
klügeren Gefangenen ſind ſich durchaus darüber 
klar, daß ſie Englands wegen haben in den Krieg 
ziehen müſſen. Wirklicher Kriegswille gegen 
Deutſchland ſei bei unbefangenen Amerikanern 
nie vorhanden geweſen, man habe ihn künſtlich 
groß gezüchtet in den von engliſchem Geld⸗ be⸗ 
zahlten Zeitungen. Der eigentliche Kriegsgrund 
jer der Wille der Männer der Wallſtreet, die ihr 
Geld nicht verlieren wollten. Wilſon ſei nichts 
weiter als die Puppe dieſer Milliardäre. 


Der deutſche Offizier in der Schilderung 
eines Norwegers. . \ 

In „Ulens Reyy“ (Kriſtiania) vom 19. Juli 
entwirft der bekannte norwegiſche Schriftſteller 
Jonas Lie folgendes Bild von dem deutſchen Offi⸗ 
zier, wie er es auf Reiſen in Deutſchland und den 
beſetzten Gebieten erhalten hat: Das deutſche Offi⸗ 
zierskorps iſt vielleicht die am ärgſten verleumdete 
Inſtitution in der ganzen Welt. Nationen, die 


Butt fler ausgabe. 


Auf Abſchnitt 37 der Lebens: | 
mittelkarte G können von den Ver⸗ 
ſorgungsberechtigten in den als Butter- 


62,5 gr Butter 5 


zum Preiſe von 3,35 Mark für ein 
Pfund bezogen werden. 

Die Butter darf nur in dem Ge. 
ſchäft entnommen werden, welches die WE 
Ei iütragung als Kunde bewirkt hat. i 

An Militärurlauber, Binnen 
ſchiffer und Perſonen, die ſich nuf 
vorübergehend in Thorn aufhalten, 
ſowie auf Zuſatzmarken wird Butter ö 
nur in der ſtädt. Verkaufsſtelle 
Ago abgegeben. 

Der Abſchnftt 32 gilt nur bis 
be et an den 30. Auguſt 1918, 

heute aufgerufene Abſchnitt Nr. 37 
Ibis. auf Widerruf. 

Thorn den 26. Auguſt 1918. 


\ Der Magiſtrat. 
sabe von Mager 
und Buttermilch. 


„Auf Abſchnitt Nr. 38 der Lebens⸗ 
miktelfarte können in den als Milch⸗ 
verkaufsſtellen bekannten Geſchäften 


zwei Liter Mager⸗ 
oder Buttermilch 


bezogen werden. 

Der Abſchnitt 30 der Lebens⸗ 
mittelkarte G bleibt vorläufig noch 
weiter in Geltung, die Marke 22 ver⸗ 
1 mit dem 30. d. Mts. ihre Giltig⸗ 
! it. 

Thorn den 28. Auguſt 1918. 


Der Magiſtrat. 


gibt von 


Vici 


ſtellt 


Wald 
Ein zuverläſſiger 


mit guten Zeugniſſen 


Konſerpenfabrik 


Prennſchmarten Einen verheirateten 
f u. Zaunſchwarten und ein verheirateter 


hat abzugeben 


Georg Michel, 


Dampſſägewerk, Thorn⸗Mocker, 
Fernſprecher 661. 


f uu 2 


al hlt — Olaass. 


Stellung in 
Domäne Stein 


Geiger 


und 


Klavierſpieler 


für Lichtſpielpalaſt nach Culmſee geſucht; 
‚jelötge können abends zurückfahren. 
Julius Sieben. Zulius Sieben, Culmſee. 


L Echneidemiller, 
2 Nebeiterfanilien 


gel Wohnung und Gemüſeland vor⸗ 
us en. 


> Sägemerf Thorn-Solifnfen, 


Tischler chler 


für dauernde Beſchäftigung geſucht. 


Adelf Krause, 


‚über Max Hirsch & Krause, 
Thorn⸗Mocker. 
Für 


meine Bau⸗ und Kunſtglaſerei 
ſowie Bildereinrahmungswerkſtatt ſuche 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern gegen Koſtgeld 
‚einzuitellen. 


Max 


Ein kräftiger 
ſofort geſucht. 


bereits anderweitig 


Stenographie und S 


Sofort gefucht: 


Nloſterſtraße 8. 


Saatgutwirtſchaft 
Dom. Wieſenburg zun 


ee folgende Saaten ab: ; 
1. Kittnaner Eppweizen, W. 2, 
Luchow 's Deitkufer Saatraggen, 


Luchow's Dettkufer Santtoggen, 


bei Einjendung der Saatkarten und Säcke. 
Die Preiſe ermäßigen ſich bei Abnahme von 100 
Ztr. und mehr um 


H. Riemer, 8 
jemer, . 


Pförtner 


Gtſpannpogt mit Scharperker 
Kutscher, 


der leſen und fchreiben kann, 15 
mit Scharwerker finden von Martini 


„Schriftliche Meldung. 


Alubeiter 


und 


aArbeilerinnen e 


Cron, 


Eiſeuwarengroßhandl., Kloßmannſtr. 


Ordentlichen Burſchen 


als Kutſcher von ſofort ſucht 
Dampfwäſcherei Mat 
Thoru⸗Schießpla 


Laufburſche 


Gust. Ad. Schleh Nachf., 
Eliſabethſtraße 22. 


Altern, 


der Buchführung vertraut, gewandt in 


zum 1. Oktober geſucht. 
werbungen mit Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche unter X. 2783 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Kontoriſtin 


mit ſchöner Handſchrift geſucht. 
Angebote unter A. 2 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Fran oder Mädchen 


Ds Schütze, Glaſermeiſter, zur Hilfe im Haushalt. 
Brumbergerſtraße 353, 1. 


der deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft 


Abſaat 

1. Abſaat, Mk. 24,25, 

2. Abſgat, Mk. 22,75, 
a-villosa (Vinterwiche) 


Mk. 200,00 


1 Mark per 50 kg. 


Bauer, Häute⸗ und Fell 
Hansi, Leibilſcherſtraße 11, ſucht zum 


9 Eintritt 


Anfängerin 


mit Kenntnis in germ 
Schreibmaſchine. 


welche gut onduliert, wird unter ſehr guten 
Bedingungen nach Hamburg geſucht. 
Zu erfragen ſchriftlich le mündlich 


in Argenau bei 
Ronowiez. Wilhelmſtraße 18. 


Ein jüngeres Pußfräulein 
kann ſich ſofort melden. 
Gerberſtraße 21, Putzgeſchäft. 
Eimfade Stütze 
für kleinen Haushalt geſucht. Gute Zeug⸗ 
niſſe. Bed. Vorſtellung von 2—3 br 
nachmittags. Kloſterſtraße 2, 1, rechts. 
Mädchen für alles oder 
einfache Stütze 
geſucht. Brückenſt. 517, 2. 


Aufwärterin 


wird geſucht. Mellienſtraße 54, 1, r. 


ein 


und 


ſofort geſucht. 


Thorn⸗Mocker. 


au bei Taner. 


Ein jüngeres Aufwartemädchen 
geſucht. Dr. Wilhelm Herzfeld, 
Thorn. Mucker. 


Er verkaufen 


5 ſeidenes, BER A 


Kleid mit Fulle 


preiswert zu verkaufen. 10 erfragen 
Albrechkſtraße 6, 1, r. 


Weißer Winter⸗Hut 


für junges Mädchen zu verkaufen. Beſicht. 
von 11—12 Uhr. vorm. Altſt. Markt 16, 2. 
N Büfett, 8 5 er⸗ 
tikow, 4 Zug⸗Tiſch, Stühle, 
Tiſche, Sophas, Kegel und Kugel, 
Bier⸗ und Wein⸗Gläſer, Fleiſcher⸗ 
Klotz, Gartenmöbel u. a. m. 
zu verkaufen. 
Kleider⸗ und Wäſcheſchränke, 
Waſchtiſche, Betten, Nachttiſche, 
große und kleine Badewannen, 


an 


tätig geweſen, mit 


chreibmaſchine, wird 
Schriftliche Bes Fit zu verkaufen. 


Spmowski, Tuchmacherſtr., im Laden. 


Ein Sopha 


zu verk. Thorn⸗Mocker, 1 1 10. 1. 


Betten 


zu verkaufen. Kleine Marktſtraße 4. 


1 Schrank u. Zither 


zu verkaufen. Tuchmacherſtraße 4. 


Kinderwagen 


zu verkaufen. leine Marktſtraße 4. 


2826 an die Ge⸗ 


7. ee N EEE . — —-»„— 


preiswert zu verknufen. Beſichtigung von 


Bacheſtraße 18. 


eiſerne Bettgeſtelle und and. mehr 


ſelber nichts getan haben als Haß und Anfrieden 
zu ſäen, haben das Schlagwort Militarismus an 
ſeinen Namen geheftet und nun ſteht es als der 
ſäbelklirrende, laute und geſchwollene Tyrann im 
Bewußtſein der Welt da. Aber der wirkliche deut⸗ 
ſche Offizier hat mit dieſem Phantaſiegebilde nichts 
zu tun. Er iſt ein vollendeter Weltmann. Gründ⸗ 
lich und beleſen wie alle Deutſchen kann man ſich 
mit ihm über alle Dinge zwiſchen Himmel und 
Erde unterhalten, von der Gotik bis zu den chemi⸗ 
ſchen Sprengſtoffen. Er iſt unendlich viel gereiſt, 
ſpricht mehr oder weniger fließend franzöſiſch und 
engliſch, vielleicht auch italieniſch, ſkandinaviſch 
oder ruſſiſch. Er verfolgt mit Intereſſe die Kunſt, 
Literatur und Muſik ſeiner Zeit. Nicht ſelten trifft 
man deutſche Offiziere, die in einem Grade in ſkan⸗ 
dinaviſcher Kunſt zu Hauſe ſind, daß mancher Ge⸗ 
bildete der nordiſchen Länder ſich klein und un⸗ 
wiſſend fühlen könnte. Der Typus des deutſchen 
Offiziers iſt ein groß und kräftig gewachſener 
Mann mit hellem, offenen Geſicht. Er iſt ein 
Weltmann und zeigt eine faft übertriebene Höf⸗ 
lichkeit. Gegenüber den Mannſchaften iſt er freund⸗ 
lich, aber beſtimmt. Er ſcherzt mit ihnen, ohne nur 
einen Augenblick die Grenze zu überſchreiten. 
Wenn ſich aber plötzlich eine Gefahr zeigt, ſich ein 
Anglück ereignet, wirft der Offizier die Maske des 
Weltmannes ab, und ſein kurzer eiskalter Kom⸗ 
mandoruf läßt keine Einwendungen zu. Der 
Kinooffizier verſchwindet, der Frontoffizier nimmt 
jetzt age" ein. Bei einem Autounglüd an 


= ahn⸗Atelier Lucia 


Breiteſtr. 25, (neben Café Nowak). 
Sprechſtunden von 9—1 Uhr vorm. und 3—6 Uhr nachm. 


Sonntags von 9—12 Uhr. 


— Fjür Militär⸗ und Beamten⸗Vereine 20% Rabatt. 


2 Peddigrohrſeſſel 


Elegante, farbige, ſeidene 


Salon⸗Tiſchdedle 


für 70 Mark zu verkaufen. 
Angebote unter &. 2832 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kochkeſſel, 


2 gebrauchte Kochkeſſel mit direkter Feu⸗ 
erung von je 500 Ltr. Inhalt (Fabrikat 
Köpperbuſch u. Söhne) ſind zu verkaufen, 
Städt. Kriegsſpeiſehaus, Thorn, 
Bacheſtraße 4. 


zu kaufen geſucht. 


zu kaufen geſucht. 


preiswert zu verkaufen. 5 
Kaſernenſtraße 9, ptr., l., Gartenhaus. 


Fahrrad 


verkauft Friſeurgeſchäft Culm. Chauſſee 44. 


euer Kinderwagen 


10—2 Uhr. Schillerſtraße 17, 2. 
Nomplelſe elekteiſche Anlage 

beſtehend aus A PS. Benzin⸗ 'otor, 
Dynamo, 16 Volt, 6 Amp., ſehr kompli⸗ 
zierte Schalttafel und Birnen (12 Volt) 
iſt wegen Vergrößerung preiswert zu 
verkaufen. Zu erfragen bei 

E Wichmann. Moder, Berafte. 51, 

Zwei neue, hölzerne 


Riemenſcheiben, 
1800%220X80 mm für Mühlen und 
Landwirte, zum Vorgelege geeignet, ſehr 
billig zu verkaufen. 
Kaſerienſtraße 9, pir., l. 


Gebr. Landauer 
und ein eiſ. Sparherd r 


(Senking) zu 1 


zu kaufen geſucht. 
zu kaufen geſucht. 


br Gartenhaus. 


465 anzurufen. 


leicht, zu verkaufen. Lindenſtraße 39. 


Junge Milchkuh ! 


mit 
preiswert zu verkaufen. Zu erfragen bei 5 
Schulze., Ulmenallee 22. 


60 Sammellämmer 
und 20 Mutterihnie 


verkauft 


Kgl. Domäne schönfließ 


heillheinsberg Weſtpreußen. 


Eine Ziege 


zu verkaufen. 
Seydel. Culnteriorkaſerne. 


Ein Paar blaue Wiener, 
belgische Jungtiere 


ſowie ein 


engliſch. Zuchtrammler 


au verkaufen. 
rechts. 


zu vermieten. 


vermieten. 


—.— 2 t zu vermielen. 


0 kanfen ut J 
Be . ra en von ſofort. 
Hansgeundſlüch. x Schmiedebergſtr. 1, 
Junen⸗ oder Vorſtadt, zu kaufen geſucht. 
Vermittelung unerwünſcht. 
Angebote unter F. 2806 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hausgrundſſück 


zu kaufen geſucht. N 
Gefl. Angebote unter D. 2829 an die 
Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Diplomatſchreibiſſch 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter B. 2777 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. € 


fort zu vermieten, 


2840 an die Geſch 


für Schmiede, 


Angebote mit Preis unter H. 2833 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Armſeſſel oder 
Großvaterſtuhl 


Angebote mit Preis unter J. 2834 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ee, e Ein Fahrrad 
Eine dreſarmige Gaskrone dee a 
Einen noch guterhaltener, beſſerer 


Kronleuchter 
für elektr. Licht zu kaufen geſucht. 
.. Angebote unter T. 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hinmer-Bhumenkeippe 


Angebote unter X. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kleiner Eiſenofen mit 
Chamotteinlage 


Nitz. Nitz. Thorn: Mocder, Lindenftr. 51. Lindenſtr. 51. 
8 e ene 8 
Bei e Anmeldungen bitte nur 


Wilbelm Zenker, bn lüleren, Thorn 
Culmer Chauſſee 2 


& eee 9 
otz la wen, ne N b 
499 75 Land. 


Britſchke, 


guterhalten, ein⸗ und zweiſpännig, ſehr 


Schr gut möbl. Wohu⸗ 
und Schlafzimmer, 
elektr. Licht, Bad zu vermieten. 
Grabenſtraße 40, 2 . Theater). 
Beſichtigung von 17 Uhr. 


gut möbl. Zimmer 
Schlafkabinett, 
Herren, zum 1. 9. zu vermieten. 
Heiligegeiſtſtraße 11, ptr. 


Möbliertes zimmer, 


paſſend für Ehepaar, fofort zu vermieten, 
Altſtädt. Markt 12, 1. 


Möbl. Zimmer 


mit Klavierbenutzung vom 1. September 
Brückenſtraße 16, 4. 


Ein gut möbl. Borderzimmer 


mit ſep. Eingang zu vermieten, 
Coppernikusſtraße 39, 3, links. 


Möbliertes Zimmer 


vom 1. 9. zu vermieten. Breileſtr. 22, 2. 
Gut möbl. Zimmer vom 1. 


Beſichtigung 12¼—3, 6½—71½ U 


Ia möbliertes Bimmer 
Großes möbl. Zimmer 


mit Bad, Gas eyll. Penſion zu vermie · 


bl. Mohn und Schlafzimmer, 


Burſchengelaß, auch an Ehepaar von 185 


2 möbl. Zim, Wohn u. Schlafz. in gel. 
Lag. an ruh. Miet. z. verm. Ang. u. P. 


Werkſtätten 


Schloſſer, 
Tiſchler zu vermieten. 
Mintner, Gerechteſtraße 30. 


einer gefährlichen Stelle hatte ich Gelegenheit dieſe 
Anderung des Weſens zu beobachten. Obwohl 
wir Ausländer und Journaliſten waren, ohne ir⸗ 
gendwelche Verpflichtung den Worten deutſcher 
Offiziere zu parieren, fielen die kurzen Kom⸗ 
mandorufe unſeres Führers ſo energiſch, ſo ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß wir unwillkürlich gehorchten. 
Aber ſelbſtverſtändlich war er durchaus im Recht; 
in einer ſolchen Lage gibt es keine Zeit der Höf⸗ 
lichkeitsphraſen. 


Für den Fliegerhelden, 
Nittmeiſter Freiherrn v. Richthofen, 
ſoll in Schweidnitz ein Denkmal errichtet werden; 
ein Ausſchuß unter Oberpräſident Dr. v. Günther, 
ſowie dem kommandierenden General der Luft⸗ 
ſtreitkräfte v. Höppner u. a. ſammelt Geldbeiträge 
zur Errichtung des Denkmals. 


Vater und Sohn an einem Geſchütz. 

Daß Vater und Sohn als Kanoniere an ein⸗ 
und demſelben Geſchütz ſtehen, mag ſelten vor⸗ 
kommen. Dieſer Fall iſt aus dem Zweibrücker Vor⸗ 
ort Niederauerbach zu melden. Der von dort ſtam⸗ 
mende Steinbauer Jakob Vogel und fein W⸗ 
jähriger Sohn Erwin bedienen als Angehörige 
eines bayeriſchen Fußartillerie⸗Kegiments ein und 
dieſelbe Kanone und teilen ſo als treue Kameraden 
die Leiden und Freuden des Krieges.. 


Telma 


" Wer. gegen 


Epilepsie 


(Fallsucht, Krämpfe, a Erre- 
gungszustände dan Nerven) alles umsonst 
angewandt, wende sich sofort an die 
Aerztliche Heilanstalt für E era 
Berlin W. 35, Kurfürstenstr. 149. 
klärende Broschüre kostenlos, 
Pfarrer E. in S. schreibt, dass er von 
7jährigem Leiden geheilt wurde u. seit 
21% Jahren kein Rückfall eingetreten 
ist. Dr. med, W. Domann. Spree 

des Arztes: 12—1 Uhr (ausser Sonn- 
abends und Sonntags), 


‚Frachtbriefe 


nach amtlicher Vorschrift, 


Anhängsel 


mit Metallöse liefert schnell und 
preiswert 


(‚Dombrowski""""Bucharnekereit 


Thorn, Katharinenstr. 4. 


| | 
Euhbodenlankfarhen 


in Büchſen, Firniß, Farben, Lacke, Pinſel⸗ 
und Malerbürſten empfiehlt 


Hugo Claass. 


EIER) 


3 Sie Femme: 
evtl. auch 2 oder 4 Zimmer zum 1. Ju⸗ 
nuar 1919 oder früher geſucht. 
Angebote unter K. 2835 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Suche von ſofort eine 
2—3⸗Zimmer⸗Wohnung. 
Angebote unter J. 2760 an die Gt 
ſchäftsſtelle der een 2 
Mohn ar 
von 2—3 Zimmern mit Zubehör, pte. 
oder 1 Tr., mit Bad, an der 
von älteren, ruhigem Herrn von gleich * 
oder 1. Oktober geſucht. 
Angebote mit Preis unter N 2838 
n die Geſchäftsſtelle der ran. . 
Alleinftehender Se, ruhiger, anſpruchs 
loſer Mieter ſucht kleine 
2 eee oder 2 leere 


Zim 
abzumieten. Riedel, „ itgetmftrahet. 


Möbl. Zimmer 


mit Kochgelegenheit von kinderloſem EB 
paar geſucht. 

Angebote mit Preisangabe unter S8. 
25936 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ 
Junge Kriegerfrau, beruflich tätig, ſuch 

kleines möbliertes Zimmer 4. 
mit etwas Kochgelegenheit evtl. 
Mitbewohnerin. 

Angebote unter R. 2817 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. N 
Eine im Beruf ſtehende, 
Dame ſucht 
möbliertes Zimmer 
in nur gutem Hauſe. 


Angebote unter S. 2818 an die Ge. 
ſchäft sſtelle der „Preſſe“. 


Mobliertez Auumel 


mit unge Alen und 1 
ſucht junger Mann vom 1. 9. 1 on 
Angebote mit Preis unter . 2027 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 


Möbl. Zimmer 


mit Bad, ptr. oder 1 Treppe, nate te, 

Elektr., mit auch ohne Penſion von 

rem, ruhigem Herrn geſucht. 0: 
Angebote mit Preisangabe unter 


2839 an die Geſchäftsſtelle der „Brel 


Geſucht auf gleich 
1-2 möbl. Zimmer, 


ungeniert. Wirtin muß auf Wunſch en 
einf. Abendbrot forgen, Bromb. Vor 
bevorzugt. Angebote unter R. 

an die Geſchäftsſtelle der „Presse“ . 


2819 an 


2823 an die Ge⸗ 


paſſend für zwei 


8. zu 
Kloſterſtraße 7, 5 


Wilhelmſtr. 11, 


pir., am Stadtpark. 


Talſtraße 31, 3. 


der 2020 an die Geſch der Preſſa“ erb. erb. 


Stellmacher, 


